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Meldungen verü

Lffentl . . .
würde bemoetnäi einen
1. April l£>2 bi« Ä1 ~

auszu-
«ne

ru den _ , ,
lungen t^s Ministers _ _ _ _ _ _ _geraten leien, weil die von ihm unterbreiteten den ticken
Vorschlag« als ungenügend  betracktet würden, bemerkt
der „Temvs sehr richtig. dah man nickt behaupten könne.
oft  Btlvreckungen leien unter brockten, londern dah lediglich
eine erste Etavoe  in den strittigen Derbandnulgen er-
reickt worden lei da ücerbauvt noch keine offiziellen Ver¬
handlungen statt,

. Im übrigen gibt der ..Temos" di« folgenden Einzel¬
heiten au- dem Inhalt der von Dr. Kermes unterbreiteten
d e.u t Icke n Bor >chlS « e . die. wie das Blatt lagt, der

tlickkelt noch nicht bekannt leien. Der Reicksminister
m Budgetvoranschlag kür die Zeit rwm
März 1928 mitgebrackt baden, der nchtoigenvermahen zulammenfallen laste: Nack den im ver-

L.llWrnen März angettellten Unterluckunaen und unter Be-ruanchitguna des Memorandums lowi« unter der Voraus¬
setzung. dah 70 Baoi ermatt den Wert einer Goldrnark aus-
macken. hätte stch für b.e drei Reichsbudsets ldir admini¬
strativen Einnahmen. Eisenbahn und Dostwelen. Der-
^iluBlungen. aus bem Versailler Vertrag) ein Defizit von239 Milliarden Paviermark ergeben. Die neuen Bereck-
nin'ken. dre aus der Grundlage des Memorandums und der
Bewertung von 70  Daviermark gleich einer Goldmark
fühlen, ergaben ein Defizit von nur 118>- Milliarden
Davrermark. , Diese Verminderung des Defizits um 120̂
Milliarden lei aber. Io schreibt der ..Temps". nicht durch eine
Her ab Kiruna der ordentlichen Ausgaben, noch durch eine
Schaffung neuer Kr») it« erreicht worden, londern:

1 durch die Abstreichuns von 68 Milliarden an den für
Reparationen eröffneten Krediten (Unmöglichkeit. im
Jahre 1922 dl« Sackleistungsoerttäse voll aifuhren).

2. durch die auherordentlickenEinnahmequellen. di«,
man hoffe. 40 Milliarden ergeben würden.

Mer die Z w e. n g s a n l e i b e lei aber erst im Prinzip
abgcstimmr worden Der diesbezügliche Gesetzentwurf liege
aber dem Reichstag noch nicht vor. Wie man erlebe. lägt
der ..Temps . könne dieser Vorschlag als nichtgenLgend
betrachtet werden. Allerdings bade Deutschland das Reckt,
auf erne internationale An leibe »u rechnen, da
man zugeben mulle. daß das gesenwärtise Finanzjahr schon
zu sehr vorgeschrittenkl . um ein neues Finanzorogramm
zur Durchführungzu bringen. Für eine von Deutschland
erbofft« Anlerbe habe Minister Hermes keine genügende»
Eaiantlen beigefugt Es fehle das Gleichgewicht des
Budgets und die Zustimmung für di« von der Revarations-
k,mmistion verlangte Finanzkontrolle,  über diek
Punkte erwarte man. weitere Vorschläge von der deutschenRegierung.

So weit der ..Demos". Aus anderer Quelle verlautet,
dah durch die bestimmten Vorlchläs« des Ministers Hermes
angesichts der Zwanssanleibe die Grundlage geschaffen leizu sachlichen Verhandlungen  mit der Reoarations-
kommission.

Der Vorschlag für die Zwanssanleihe  würde in
der vom Minister Hermes angegebenen Form nickt nur das
deutsche Eigentum im Innern anseben. sonder» auch das
deutsche Kapital im Ausland betreffen. Der Io erhoffte
Betrag von 8 oder vielleicht 7 Milliarden Goldmart würde
genügen, um der Revarationskommistionimmerhin ein« be¬
deutende Zahlung ru leisten.

W.T.-B. Pari «. 18. Mai. Die beute vormittag von
einzelnen Blättern in Aussicht gestellte Benackricktigun,
der Revarationskommillion  an Reicksffnan»-
ministrr Hermes,  in der nach dem ..Motin" rum letzten-
mal eine Belriediguna der in der Note vom 21. März « -
stellten Verlangen verlangt wird, ist — wie hiermit Mbt«stellt werden kann—nicht erfolgt.  Die offi-iöle«leratungen mit den «inrelnen Mitgliedern der Nevarations-
kommistirn werden seitens des Reicksfinanrminifters fort¬
gesetzt. Die im . Journal des D«bats" als Ertrag der
Zwangsanleibc angeführte Summe von 7 Milliarden Gold¬
mark ist falsch da ja — wie bekannt — das Gesetz selbst ein
Erti ognis vo» einer Milliarde Goldmark vorstekt.
, „ W.T.-B. Pari ». 19. Mai. Der ..Befft Parifien " stelltfest sah die Verhandlungen, die Reichsfinanzminister Dr.
Hermes ausenblicklich mit oen Mitgliedern der Revarations-
komm'fiwn führt, niemals aufgebört hätten, vrioate
Unterhaltungen  zu lein, und dah infolgrdeffen seine
Vorschläge niemals einen offtziellen Ebarakter getragenMtten. Dies; Verhandlungen hätten niemals dazu führen
können, dah st« die Revarationskommillion in einer offi-
srellen Sitzung prüfe.

Durch diese offenbar offiziöse Feststellung wird «ine
^eaenteilige. gestern abend vom .̂ Journal des Devais" ver¬breitete Meldung, es habe eine offizielle Sitzung der Reva-
rotnnskommisston im Beikin von Dr. Hermes stattsefun-
«n . widerlegt. ._

Tine neue amerikanische Darstellung über die
Teilnahme an der Haager Konfereuj.

W. T.-B. Washington, 19. Mai . (Drahtbericht.) Es
w-rd gemeldet, dah Präsident H a r d i n g in endgülti¬
ger und konkreter Weise eine neue Darstellung über
oie Teilnahme an der Haager Konferenz gack. Die
-vereinigten Staaten find bereit , mit anderen Mächten

rein wirtschaftliche Untersuchung
°er Verhältniff« in Rußland und der Maßnahmen an-
»ustellen, die notwendig sind, um eine kommerzielle,
lndustrielle und finanzielle Wiederherstellung in Ruh-
-Md zustandezubringen. Aber — und darauf wird
l ^^̂ glsch hingewiesen — die Vereinigten Staaten wür-
kn kei n e n Anteil  an irgendwelchen Beratungen
^hmen. die eine Annäherung an das Sowjet-
c8,ime  bedeuteten , u. a. aus dem Grunde , weil das

5> .' tn « Verlängerung der Täuschungen des ruffischen
vires beitragen würde.

?"• c»«vkiv̂ wt-uiittda L __ _ _ _ _ _
L 11  B..n ? *1? ünb dieselben, wie bei der Eröffmrrlgs-wfntrrttskarten werden zwar ausseseben. aber nur

^lckränkter Anzahl. Man glaubt, daß nach der Er-
norguug der ÄnselMenbeiten der Wirtlchaftskommillion°ls PrSbient der oolitffcken Kommission die
vrotlkcllê der Perhandlursey der Unterkommillionund de«

elenden Dele-
fordern wird.

ver lUCir
-tfit der Darontiepa
^ *1oSb* i-Ut Untft 'c
wer den wa
dah auch
werden,

w .T.-L
Moi

1

m der
, verlesen und die ant des Dokumentes

18. Mai . (Epezialberickt.) über dir
^bffgeiPleveusttzur« der volitrscken Kommission wird noch
w  Serireler Litauens  erNürtr bei der Beratung
nLz. ,? «° "/ 'Evaktrs. dah dreier Pakt durchaus keine Msg-
»uS «ro- ■Litanxn  gegen Bolen «i stckern. — Der pol-
SIl“!;«Munster des AuHernS ki r m u n t erklärte, dah PolenOtTrllti mt «e •m _cr >••

Es
hn ^ uniat in dem Memorandum an den" Völk« -

keiner Polittk dargeleat babe. Es
ifichi daran, yryen irgend einen .Staat , welcher es

eorfle Dartbou  und
peinlich das Wort ergreifen,
atbenau und Dr. Wirth

i t scke rTtt
.Ion vermutet.
Reden kalten

^wck sei. A
daran, gegen icg,..„ . .... .. „

î r ^fsabstchten ru hegen. — Der Lkrtreter E st-
achte abn.ffche Einwände. Dock wurde Ichliehlick

v - 18, Mai.
iflige Schluhsttznns der Konferenzr
. Genehmigung des Protokolls de
der Konferenz.Ei ~«rinbringun« M
Mirtschaftsfragen)Einbringung

der Beratungen

ebmen., Llovd George schlug
nodus für dir Behandlung der

3. Einbringung der Beratungen der ersten Kommillion.
^ dn Vollmachten̂ Erricht? der Kommillion »ur Prüffma
5. Einbringung des Entwurfs,berüslick der Sanitäto-

betr. die Arbeit
k,anferenz von Warschau.

» Entwurfs , b. ... _
Friedensz eiten.

8. Einbrrngvn« des Entwurfs.
_ Mt « ti Kreuzes in7. Schluhreden.
Si «e Unterredung zunsche« Wirth . Rnthemm und

Lloyd George.
<,ü v.fo rm«; l §j Mai lDrabtmeldung unseres Sonderbe-

rrchterttatters.) , Gestern abend batten Dr. Wirth  und Dr.
R a t b« na  u erne Unterredung mit L l oyd E eorg «. Sie
dauert« Stunden und umfahte unter Bezugnahme auf dt«
vorberaebende» Besprechungen sämtliche politische lau » .
tia^en. Die R esa r a t i on s fra se wurde nochmals im
vi" m?E "h.ang init der englischen Haltung gegenüber dem
E W bewrochen. Der Reichskanzler Suherte kick über denVerlauf der Beivrechung lehr befriedigt.  Di « Be-
ivreckungen trugen vertraulichen Ebarakter. Man vermutet,
dah der Gegenstand der Unterredung dir Teilnahme der

«n der beuti- en Bollkitzung  war . An
TeUder̂ Srtzuns mullen nämlich di« Deutschen teil-

t?4-’/ Wlrtichaffsffagen behandelt werden. Sn dem
st? ^ allein die ruMicke Frage vonder die Deutschen ausgelchlollen stnd.

Allgemeiner Abschied mrd Journalistenem - fnnge.
18- Mai. (Drahtmeldun« unseres Sonder-

berm.ierstatters.) Reichskanzler Dr. Wirth  hat gestern
den itol^ inschrn Polizennsvektor und den Polizeickef von
Penua rum Mittag»llen ernseladen. Dr. Wirth  bat sich

aber die beispiellose Ordnung in Genua
M^ÄCnf*<?*n4  ausgeivrochen. Für beute stnd die

i m y« Jil ?. feTw ° urnalIsten  zu dem ReickskanÄerladen. Ferner werden heute nachmittag die
.irrllcv«,treter bei,Herrn Bartbou  den Tee einnehmen

m4h KlaErf* fl1il ^ei dieser Gelesen beit ein« Rede balt-m
Bfr ^ r̂ alienilcken JournalistenL”,

Mnifel w i a ^ »st-. T«les«wLen- und Televbow

' * * **  KOK" *

Lloyd George kommt nach Paris.

I?Äi “ “» iss
c' fe 'iii t,“ ®«nua will erfahren haben, dah1. i o v o George die Initiative  LU diefer

Mo t«  i ?«n würde , dah er aber eine Ern-una Pomcards günstig auffiebmen werde.
Lloyd George ist zufrieden.

>Dail "

ind s ma

Schwierigkc ffen' ' alf*  stch°*iT
"?* rnK I, v â^c lnien einen ibtuuus IUI Ule oeouraKcnferenz von Genua für spätere Konferenzen
den rnuhte. Llovd Georges Vorschläge wurden tm allge-mernen orgenommen.

Sodann entspann stch eine kurze Debatte über di« Frage
»«* « **• • : Von franröstscker Seite war

^ern erklärt wcrden dah der^Garantievakt stch auch aufDies« Ansicht wurde von der voliti-
fcken Kommilllon als i r r i g bezeichnet.

Be, der Abstimmung wurden alle Vorschläge aw-
g« n om m e n Es wurde befchlollsn. die Blenarsttzuns der
t̂ nuntkonfererir morsen vormittag abzuhalten,
m - ^ .Genua. 18. Mai . svpezialbertckt.) üb« dieBorinittagssttzungder ersten Kommillion verlautet nock:
. .. i * jButflJr »<b e ns » aIt  wurde nickt unter¬zeichnet.  k >ndern nur in Form einer Resolution ange-

Jeder Staat verpflichtet stck darin, den Pakt ru
rtreter verlas ein« Er-

lüber Litauens.
llywri über bitU (krtlarinm erfolgte aber nicht,
l i «ui fch er Seite wurde mitgeteilt ' dah dir
Reateiun, eine Antwort , cuif das Tetesrammandt babe. Darauibm fei beute eine neue Mrt-

ä'jr - cf ™ amerikanischen Regierung eingetroffen , wonach
xE. me Verervmten Staaten ihre endgülffge Entscheidung
bezüglich emer Teilnahme an der Sitzunn der Sachverstän¬
digenkommission im Haag Vorbehalten, bis die Situattoo

... ooli-fa b r t

nommen. __ _ _ w
refpekfferen. Der litauische  Vertreter
Estie' ^ iskulluo' E Haltung Polens
Von i ta l

Hughes gesandt habe. Dä'raufhin fei beute He Mt ' Iil»
tetlnnB »er cnnerikanischen Regierung eingetroffen. wonach

, Bemm^ ten̂ Staaten ihre êndgülffs« Entscheidung
Karer gewockm, !ei.

Da» wichtigste Ergebnis.
Iß- Mast (Drabttneldung unseres Sonderbe-nckterstatiers.) Heute habe iS eine Rundfrage an die Dele-

^r ^ rem gerichtet, die stch nunmebr auf die letzte
Bollsttzung und den Abbruch der Konferenz vorbereiten D'-e
Siase . die ich an verschiedene Politiker und Diolomaten ttch-
tete. war d,e: ..Können Sie mir das wickttsste Ergebnis der
Konferenz nennen?"

Ein lt - lienifcher Politiker  Taste : Die An¬näherung der Volker.
Ein engIffcher  Diplomat : Die Fottfetzung der Ber-bandlungen mit den Rüsten.
Ein französischer  Diplomat ' Die Ergreifung des

alten eurovarfchen svstems von der rufstfchen Provasanda.
. e ^ framoMcher Staatsmann - Die Erkenntnis,dah ohne die Refvektterung des Privateigentums das Witt-sckaffsleoen aukbott.

Emu»  g a r i f»  e r ,D i v l om a t : Die Wiederaufnahme
Graten Volker in die Völkergemeinschaft, d. h.. dah auch

die Beilegten als unabhangrsr Böller behandelt und betratrer werden.
Ein polnischer  Polttkker - Die Wiederaufnahme der

Beziehungen mit Rußland, weil dadurch die Gefahr aufhör/
w«* hM,Srf»bct* ®0sHerB/ !m/lH Wafio ausgefchlollenen Rüsten'br- Nachbarstaaten in absehbarer Ze,1 angreifen werden

E,n deutsch .er  Politiker Dah die Konferem in
^ c? E S tu se d « r V e r sta n d i , u n g zwischen^n Völkern sei. . Es ist ganz stcher. dah. wenn die weiterenVerbandlungen in demselben " " .
tm. letzten r ' ' ' '
IllO^f6 Mit v. •. «»«iivi vh 4i.i ii«4Wiyv|uiRl iUClbTII iUMH
Urfte der Fall km . dab die DerftSndigung bereits durch die
Verhandlungen ,m Haag herbeigeführt werden kann. Erst
ml ", tz° N" man ernstlich an den wirtschaftlichen
de VtW ^ ^ 9 leidenden Europas

ln r̂ mklben berste fortgesebt werden, wie
Akt der Konferenz die Verständigung der West-

t den Nüssen bald berbeigefubrt werden kann. Es

Tfchitscherins Reifepliine.

so erfolgreich begönnerä worden̂ ei^
^citergeben. ^

rei. sondern werde darin
Ein« bemerkenswerte Tatsache sei. dah

mrr Grobbritannien auf ein ge-

^ -LaiKwoe. va« öw Qjcrut„ . .
w elner anderen Gestalt fortsetze nach den Gefabren.

Lsf ^ i^ ^ undLp bebe, sei bervor ragend und ernrutieErfols-e mutztenm dem Lichte de: furchtbaren Schwie-
rmke' ten denen man sesenüberstand. und die stch irden
Aucv nblick von neuem erheben, beutteilt werden. Llovd

lle^ wmoI f in der Geschickte sei einwirksamer Friedensvakt in Osteurooa »e-
c' ^ n Stückwerk, nicht ein momentan«Sckeiofrledei!. Ioniern «irre feierliche Dereirckarung mit derVerpflichtung, nicht anzugrelfen

. . /̂? "^ >eorbe erffärte: Die Leute, die willen, wie nabedre alte Welt einer Sinfflut war. dir etwas von dem bölen
-"halt des Efurovastchen Pulverfasses kennen, willen, was--deutet, dah dre Ervlosion abgewendet und un-es

mögl' ck gemacht mrirde. Wir
Kriegsbunde verstummen lallen,
ist. worüber man üch freuen kann.a . Sei Wesse4s nts S t „ Qi . . . f

W V 9  v w V -y y- * UU-bähen das Geknurre der
Ich glaub«, dah dies etwas

.... run». Ich glaube, es ist etwas,
was die Leute dre die Konferenz vergeblich»um Scheitern
,u bringen luchten (denn di« . Konfnen, wird '

glaube, es ist etwas'
~ »um Scheitern

t&eftolt und unter einer unendlich boffnungs^
konkliuktiveren Atmolobäre weiterw-ben)

liaSrenklich mtäx*  muite Llovd George faste, es tei
führ lick, di« .Aussichten der Haager Zusammenkunft zu
vbezeien. Sie muhte es ledöch ermöglicken. dmn Friedene,n dauernde « Denkmal »» setzen.

»e-
vro-

einem Bettret« " ^ ' bavasEntu ? ' ŴiV haben die K̂onfe-
an« ieben̂ ^ ^ Â b ein Mittel und nickt als ein Erckem von den « sten Tcurrn an vor-
dio ,/ êittiaen Fragen einem Samverstän-a u s ! cku h anzuvertrauen, der in d« Zukunft das
P« langm? ' a^ eck?seê Ä Ereignille haben unser
d» u,  * >em. augenblicklichen Stand
hrnfvtfw .̂ uhland von einer neuen Blockade be-
nock^ äWr ®" ^ne mtrtteaftli * e Emmetekommillion
haf ». « 1«« Iafle?i Tlchitlckerin habt  stck alsdann zu leb-
kaN̂! »̂ Eriffen negen Frankreick  hinreihenlallen, in dem er den Hauvtsegner Ruhlands  erblicke.
Die Unterzeichnung der deutsch-italienischen Verträge.
e . .F: 19. Mai . (Drabtmelduna unteres Sonder-berichterstattcis.) Bevor di« deutsche Delegation Genua
verloht. wird nock das italienisch - deutsche Ab-
samm .en  über den Rückkauf der deutlcken Güter
m Italien für 808 Millionen Ltte abzüglich der von Italien
otonwrnckten Güter «nterzeicknet werden. Die anaebabnte
B« »»nbarun« über die deutschen Revarations-
leiftungen  ü > ustvrs soll ebenfalls abgeschlollen werden.
Uber di« Erweiterung des orovilortlcken Handelsabkommens«m letzten August wird nock oerbandelt.
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Etatberatungen im Reichstag.
Sr . Berlin , 19. Mai . (Ei «. Drabtbericht .) Der Reicks

tan erledigte am Donnerstag >u Byinn keiner Sitzung in
ollen drei Lesungen einen von säst allen Parteien eingeorack-
tcn Gesetzentwurf, durch welchen den Angebörigen der Bev
einigten Staaten von Amerika für ihre Urbeberrecktr
an Werken der Literatur , der Kunst und der Photograobie
m> Hinblick auf die in den Vereinigten Staaten den Ange¬
hörigen des Deutschen Reiches zuorsicherte Gleichstellung ge¬
setzlicher Schutz nach dem Übereinkommen von 1392 in Deutsche
land gegeben wird.
, , Der Gesetzentwurf zur Verlängerung der Backte
iÄutzordnung  von 1920 bis zum 39. Juni 1924 wurde
dem Wobnungs - und Siedelungsausjchuß überwiesen.

Daraus wurde die Beratung des Haushalts des
Reichsarbettsministeriums fortgesetzt.

Abg. Schreck lSoz .) befürwortete die Entschließung über
ausreichenden Jugend - und Lehrlingsschutz. Jugendliche und
Lehrlinge unter 16 Jahren sollen wochentags nicht länger als
6 bis 8 Stunden beschäftigt werden können. Die Überschrei¬
tung des 8-Etundentages für Jugendliche und Lehrlinge über
16 Jahren soll ebenfalls verbaten sein. Der Eamstagnach-
mittag soll frei bleiben . Die Beschäftigung von Kindern unter
14 Jabren in Gewerbe - und Handelsbetrieben soll verboten
sein.

Ab«. B i e n e r (Dtickn.) forderte im Namen seiner Par¬
ier von der Regierung ferner die baldige Vorlage eines Ge¬
setzes über den Ausbau des Jugendickutzes.  und
zwar in allen Wirtschaftszweigen.

Abg. Eiker (Ztr .) verbreitete sich eingehend über dir
Frage des Jugendschutzes Er gab zu. daii Mißstände im
Lebrlingsweien vorhanden seien.S .Veytbien(D.Bot.)meinte, die Entschließungaldemokraten und Unabhängigen zeige, wie verständ¬
nislos die beiden seqialifti scheu Parteien dem Handwerk
gegenüber stünden.

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns  dankte zunächst für
die Anerkennung , welche die meisten Redner seinem Ministe¬
rium gezollt hätten Zu etneiw kleinen Zusammenstoß mit
der Deutschen Volksvartei kam es . als Minister Brauns die
volle Anerkennung des Nationaloerbandes deutscher Gewerk-
,«haften versagte , da er sie für nichts weiter als eine Fort¬
setzung der alten gelben Bewegung halte . Bei der Deutschen
Volksvartei wurden Rufe wie ..Unerhört " laut . Der Minister
wies darauf bin . daß die anderen Gewerkschaftsvertreter ein¬
hellig das Lokal verlassen würden , um nicht mit dieser Orga¬
nisation zusammen zu verhandeln . Zu der Resolution der
Unabhängigen und Sozialisten über das Lehrlingswesen
meinte der Minister diese Art der Lösung sei sehr bedenklich.

Die Entschließung Schreck wurde darauf gegen dir
Stimmen der drei Linksparteien abgelehnt.

Nunmehr wandte sich das Haus der Aussprache über das
Kavitel Sozialversicherung »u.

Abg. Kaiser (So, ) wies darauf hin. im Reichstag
müsse zunächst mit einer Klärung der Frag « der Verschmel¬
zung der A n g e st e l l t e n v e r si cke r u n g mit der übrigen
Sozialversicherung besonnen werden. Die Krankenkassen
müßten höbe« Renten leisten.

Abg. Sambach (Dtickn .) trat für die Erhaltung aller
besonderen Formen der Krankenkassen durch die Regierung
ein. Das gesamte Versicherungswesen bedürfe eines Ausbaus
in der Richtung der Anvassung an die Bedürfnisse der ein¬
zelnen Berufszweige.

Das Kavitel wurde genehmigt.
Es folgte dann die Aussprache über Arbeiterschutz.
Abg. Dr . F i ck (Dem.) äußerte sich über Unfallfraaen und

sprach sein« Meinung dabin aus . daß das Ziel der Reduzie¬
rung der Unfälle am besten auf dem Wege der Selbstverwal¬
tung zu erreichen sei.

Dann fand eine Entschließung des Abg. Molden-
bauer (D . Dvt .) Annahme,  wonach gemeinsam mit der
Elasberufsgenossenschaft und den Vertretern der beteiligten
Arbeitgeber - und Arbeitnehmerorganisationen in eine Bera¬
tung über die zu treffenden Anordnungen eingetreten werden
soll durch welche die Unkallgefähr in der Glasindustrie nach
Möglichkeit vermieden werden kann.

Es folgten die Beratungen über Tarifwesen und
A r b e i t e r r e ch te.

Abg. Brey (Soz .) erklärte , der Entwurf der Schlich¬
tungsordnung werde von den Arbeitern abgelehnt . ’

Nach kurzer Weiterberatung vertagte sich das Haus auf
Freitagvormittag 11 Uhr.

Zusammentritt des Auswärtige « Ausschusses am
Dienstag.

Bi . Berlin . 19. Mai . (©iß . Drabtbericht .) Nach den aus
Genua  vorliegenden Dispositionen wird am Montagoor-
mittaa bereits unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten das
Re .icbskabinett  zukammentceten . um einen Bericht des
Reichskanzlers entgegenzunehm -n. Wahrscheinlich werden die
Parteiführer zu dieser Sitzung hinzugezogen werden. Auf
Wunsch des Kanzlers soll am D i e n s t a g der Auswärtige
Ausschuß zusammentreten . . Für Mittwoch oder Donnerstag
erwartet man eine grobe Rede des Kanzlers  im
Reichstage.

Der Kampf «m das Arbeitsnachweisgesetz.
Bb. Berlin . 18. Mai . Im Unterausschuß des

Reichstags  für soziale Angelegenheiten wurde beute bei
Weiterberatung über das Arb -itsnachweisgesetz ein von
sozialdemokratischer  Seite gestellter Antrag abge¬
lebnt . den Arbeitgeber zu verpflichten , jede einem nicht-
gewerbsmäßigen Arbeitsnachweis  mitaeteilte
Vakanz auch dem öffentlichen  Arbeitsnachweis zu mel¬
den. Die bürgerlichen Parteien stimmten geschlossen argen
den Antrag . Da auch ein Vermittlungsantrag der Demo¬
kraten abaelebnt worden war . ist die Verständigung  im
Unterausschuß über den entscheidenden Paragraphen des Ge¬
setzentwurfes gescheitert

Ein Antrag zur Sicherstellung der Ernährung.
W. T.-B. Berlin . 19. Mai . Ein dem Reichstag zuge¬

gangener Antrag Müller (Firanten ) und flössen (Mebr-
beitsioz.) ersucht die Reichsregierung , dem Reickstag mit tun¬
lichster Beschleunigung eine Gesetzesvorlaae zu unterbreiten,
wonach wr das Wirtschaftsjahr 1922/23 das U m l a g e v e r -
fahren für die Erfassung dos Brotgetreides
bcibebalten wird , wobei der Gesamlbedarf an Brotgetreide
für die Ernährung der versorgungsberechtigten Bevölkerung
aus der Jnlandsernte in Höbe von VA  Millionen Tonnen
sicherzustellen ist. Der Kartoffelbedarf  der ver-
^MMberechtigten Bevölkerung soll auf dem Wege privat-
rcchtliSer Lieferungsvertrage sichergeftellt werden. Damit dir
Lieferungsvertrage auch tatsächlich eingebalten werden , ist der
Erfullungszwang ges-tzli.ch sestzuleg-.n. Dem schrankenlosen
Aufkauf von Kartoffeln ist durch geeignete Maßnahmen , wie
Konressionierung des Handels und schärfere Kontrolle , ent-
Msonzutreten Im Interesse der Allgemeinheit ist die Be¬
wirtschaftung des Zuckers  durch das Reich wieder
einzuiubren und der Bevölkerung pro Kovf und Wocke ein
halbes Pfund Zucker zur Verfügung zu stellen, wr Säuglingevro Kovf und Wocke ein Pkund extra.

Eine neue Eisenbahnnote der Entente.
v . Pari ». 19. Mai . (Eig. Drabtbericht .) Die Rote der

Botscha sterkonferenr.  die den Ausbau einiger
deutscher Bahnlinien untersagt , ist bisher der deutschen
Botschaft ncch nickt zugegangen . Worum es stch eigentlich
bandelt , ist vorläufig noch nickt bekannt . Nur so viel gilt
als sicher, daß es sich nicht um die Eisenbahnen im besetzten
Gebiet , sondern um die der neutralen Zone  bandelt.
Tie Note ist aus Grund eines Berichtes der Kontrollkom¬
mission erlassen worden.

_ Wiesbadener Tagblatt.
Treugelöbnisse zum Deutschen Reich.

Wd. Mainz . 19 Mai . (Drabtbericht .) In der am
gestrigen Abend abgehalt -rnrn Generalversammlung der
sozialdemokratischen Partei  von Groß-Mainz
wurde angesichts der erneut beginnenden Tätigkeit der
r b e r n i s che n Separatisten  folgende Resolution ein¬
stimmig angenommen'

. . Die sozialdemokratische Partei Groß-Mainz erklärt,
daß sie den in den. letzten Tagen mit erneuter Rührigkeit
ernketzenden Versuch einer Loslösung der Äbeinlande von
dem Deutschen Reich als einen hochverräterischen
Akt  energuch zuruckweist. Die Sozialdemokraten des be-
Wsten Gebietes hegen keinm Wunsch auf eine Änderung
der staatsrechtlichen Verhältnisse des Rbeinlandes »um
Rerck: alle Versuche zu ihrer Loslösung vom Deutschen
Reich weist die sozialdemokratische Partei , in der sich die

£

daß die Angaben tn ton letzten Teil der Anfrage
stien . und er könne sich auch nicht denken, daß dem Io fei.
Wne toi ersten Te,l der Frage anlange . )o erhielten wir —
agte Chamberlatn weiter — von der französischen Regie¬

rung nach der Besetzung von Frankfurt a. M di« end¬
gültige u nd klar « Versicherung:  Bezüglich der
Zukunft w ckerholt die französische Regierung , daß sie bei
allen .Interalliierte !, Fragen , dl« durch di« Ausführung des
Versailler Friedensvertraqes aufgeworfen werden nickt zuiber in üb, im« imbandeln beabsichtige, au]
mit den Alliierten.

Bar einer Kabinettskrise i» Österreich?
0 . Meu . 19. Mm . (Gig. Drahtbericht .) Die Krise

des Kabinetts Schober steht vor dem Aus¬
bruch.  Der Finanzausschuß hat gestern di« 120 Mil¬
liarden Kredite nicht bewilligt . Es wurde nur ein
Kredit von 41 Milliarden bewilligt . Der Vertreter
des Finanzministeriums teilte mit , daß der Gesamt¬
aufwand für die Bundesangestellten jährlich 840 Mil¬
liarden betrage , also ebensoviel wie der gesinnt«
Notenumlauf . Als Nachfolger Schobers nennt man den
Landeshauptmann Dr . End er.

Abend-Ausgabe. Erste« Blatt . Nr. 234.

Preuhi scher Landtag.
br . Berlin . 19. Mai . <Eig . Drabtbericht .) Im oreußck-

swen Landtag ging am Donnerstag die zweite Beratung des
Berge tats  bei schwachem Besuch des Hauses zu End«.

Zn der Einzelberatun « erklärt « sich Minister Sie ring
aus ein« Anregung des Aba. Franz (Soz .) bereit , für einen
Ausgleich der Schäden zu sorgen, die den Arbeitern und An¬
gestellten im Bergbau durch di« Besetzung Ober-
scklesiens  rugefügt worden sind. Der Aus 'chußantrag
auf Erhöhung der Besoldungen  für Werksbeamte

a e l o b n >s zum Reich und fühlen sich als unzertrenn¬
bar verbunden mit dem demokratischen und sozialdemokra¬
tischen deutschen Einheitsstaat und werden jed-'n Versuch
zur Errichtung einer rheinischen Republik mit allen ihnen
zu,Gebote stehenden Mitteln zu verhindern wissen. Die
Ei nbeitdes deutschen Volkes  diesseits und jen¬
seits des Rheines ist unzertrennbar.
Wd. ,Bonn . 19. Mai . (Drabtbericht ) Die p o l i t i sche n

Parteien der o t a d t Bonn  die Zentrumsvartei . dis
sozialdemokratische Parte, , die Deutsche Volkspartei , die
Deutkchnationale Volksvartei und die Deutsch« demokratische
Partei veröffentlichen folgenden Ausruf:

In den letzten Tagen gingen wiederum Gerüchte von
Vutschverkuchender Sonderbündler durch die Öffentlichkeit.
Ob sie,guf Wabrbeit beruhen oder nickt, läßt sich nickt
nackvrusen . Auf jeden Fall mißbilligt und ver¬
achtet die Bonner Bevölkerung  das Treiben
dieser Verräter . Es ist nicht nnzunebmen. daß das kleine
Haustein der Sonderbündler es wagen sollte, dem ein¬
mütigen Willen der Bevölkerung unserer Stadt entgegen-
rubandeln . Die Bürger der Bonner Stadt sind fest ent¬
schlossen. leden derartig rn Versuch im Keime zu ersticken:
sie finden dabei die tatkrättigst - Unterstützung und Mit¬
wirkung der Bevölkerung selbst.

Wd Köln . 19. Mm , (Eig . Drabtbericht .) Die Ge¬
werkschaft s st e lle Westdeutschlands  des Gesamt¬
verbandes der christlichen Gewerkschaften
Deutschlands  teilt mit . Die neuerdings wieder ver¬
stärkt auftretenden Gerüchte iiber bevorstehende
Putsche der Sonderbündler  beweisen , daß die lan-
desverrater,scheu Elemente um Smeets und Dorten
Kerum ihre dunklen Pläne mit einer Zähigkeit verfolgen die
einer besseren Sacke würdig wäre . Die Scnderbündler bild -n
aber innerhalb der Masse des reichsttenrn Volkes nur eine
ganz verschwindende Minderhüt . so daß man ihrer Aktion
keine besondere Bedeutung zumissi-n könnte, wenn sie nickt
gestützt auf ibre Hintermänner , das Ziel der Abtrennung des
ltnksrbeiniscken Gebietes vom Reich verfolgen würde . Ange¬
sichts der bestimmt austretenden Gerüchte über neue Vutsch-
Lbsickten der Sonderbündler erklären die in den christlichen
Gewerkschaften organisierten Arbeiter des besetzten Gebietes
erneut mit aller Bestimmtheit , daß sie jeden Versuch der
Sonderbündler die staatsrechtlichen Beziehungen der besetzten
Gebiete zum Reich irgendwie zu lockern, mit aller
Energie niede r , u kä m o f en e n t schl o ssen  sind . In
der Treue zum Deutschen Reich und in dem festen Willen die
Reickseinbeit zu wahren , kann uns nichts wankend machen
am allerwenigsten aber die Lockungen der oben gekennzeich-'neten Kreise.

Die französischen Truppen in der amerikanischen Zone
unter dem Oberbefehl General Allen«.

Br . Koblenz. 19. Mai . Laut ..Kobl . Ztg ." sind alle
franroki s cheu Truvven  in der amerikanischen Zone
dem Oberbefehl desGeneralsAllen  unterstellt worden
General Allen  bat über ihre Verwendung zu entscheiden
und ubt d,e Beseblsgewalt , n dem ganzen Abschnitt au« Der
Kommandeur der französischen Dragoner -Brigade in Koblenz
ist Ortskommandant für die in Koblenz und Umgebung unter-
gebrachten französischen Truvven . Er untersteht General
Allen in bezug auf die Ausführung der van ihm gegebenen
Befehle und ist ibm gegenüber verantwortlich für das V -r-
l,alten aller ,n der amerikanischen Zone untergebrachten fran-
zosiscken Truvven . Das amerikanisch « Militärge¬
richt  wird Recht sprechen auch in allen Fällen , in denen es
stch um Auseinandersetzung zwischen framösischen Truvvenund der Zivildevolkerung bandelt.

Der stellvertretende G- n-rakstabsckef der amerikanischen
Armee . Eeneralmcrior S a r b o r d. weilt gegenwärtig zu Jn-
ivektionszwecken tn der amerikanischen Besatzungszone.

Eine Interpellation über Genna in der französischen
Kammer.

Mai Der Führer der kommunistischen
Darin . Marcel .Ca ckt n. bat in der Kammer eine Inter¬
pellation über dre Folgen der Konferenz von Ge¬
nua  emsereicht. _ _

Anfragen im englischen Unterhaus.
W. T.-B. London 19. Mai Im Unterhaus fragte

Kennworthi,.  ob die englische Regierung die ZMche-
riimi erhalten habe , daß sie an der französischen
Konferenz  über die Frage der deutschen Repa¬
rationen  teilnebme . bevor eine weiter« miltztärt«k>,>
Aktion aesen Deut Monds Gebiet untenwmmen wecke

Cbamberlain  erwiderte , es feien keine neuen
ufickerungen  gegeben oder verlangt worden, weil

ein« neuen gefc, dert werten feien. Sollte di « Revarattons-
kommissian. Serickten, . daß Deutschland im Verzüge sei, so
würde es für die all ' ,erten Regierungen notwendig werden
zusammen zu beraten , welches Vorgeben einzuschlagen sei.'

. Daraus fragte. Kenn wortby:  Bedeutet das . daß
wrr schon tablngebeno « Verstckernnaen erbalten haben und
bat di« Regtenmg Kenntnis , daß die aeaenwärtiae Politik
dabin gebt, am 8 1, M a zu marschieren,  wenn keinÜbcretnkcmmen erreicht wird?

C .ha m̂ b er l a.i unerwiderte , er Hab« keine Kenntnis.
ae korrekt

. — ; - tlnträye _ _ —
Hauvtausschusses wurden gleichfalls angenommen bis auf
einen , der bei Reichssyndikatsoerträgen die Sonderberugs-
rechte der Hüttengelellimaften mit den Zechen beseitigen und
all " Verbraucher gleich behandeln wollte.

Das Haus wandt « sich dann der zweiten Beratung des
Etats des Ministeriums für Volkswoblsabrt
zu. Nach den Ausschußanträgen werden als Beihijs « zur
Bekanipfung der Tuberkulose  neu in den Etat
5 Millionen statt einer Million Mark eingestellt. Eine
halbe Million Mark soll auch zur Bekämpfung der Ge»
schlechtskrarkbeiten ausgesetzt werden.
. . Abg. Frau . E g e (Soz.) forderte größere Selbständigkeit
für die Tätigkeit der Fürsorgerinnen.

Abg. W i e d e mann (D . Vvt .) trat für eine größere
Forderung der Wobnungsfürsorg « und energische Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten ein.

Die Weiterberatung wurde dann auf Freitagvormittag
11 Ubr vertagt . _

Die Inthronisation des neuen Bischofs von Trier.
W.  T.-B. Trier . 18. Mai . Heute vormittag fand im Dom

nnter zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung und des
Welt - und Orden «klerus die feierliche Inthronisation des
neuen Bischofs Bornwasser  statt . Als Ehrengäste
wohnten der Feier u. a. Vertreter des Malteserordens , die
Regierungspräsidenten von Trier und Koblenz, ein Ver¬
treter des Obervräsidenten der Rbeinprovinz und des
Reickskommissars für di« besetzten rheinischen Gebiete sowie
Vertreter der fianrösischen Besatzungsbehörden bei.

Da» Urteil im Prozeh „Petersdorf- .
W.  T .-B. Oppeln . 18. Mai . Der interalliierte

Gerichtshof  hat beute nachmittag in öffentlicher Sitzung
das Urteil  im Falle Petersdork gefällt . Wie die ..Ovvelnrr
Moraenzeituna meldet , wurde der Abgeordnete Saczek

\ wegen Teilnahme an dem Überfall in Petersdorf und wegen
Ermordung der Spitzels Seichter zu lebenslänglichem
Zuchthaus  verurteilt , ferner Krämer,  der Eisenbabn-
n .svektor in Eleiwitz . als Führer des Selbstschutzes zu acht
Jabren ZucktbE . Wowra  zu zehn Jabren Zuchthaus.
P v t t l l k und M a l e s ka wesen Ermordung des Seichter
zu , ebn bezw. fünf Jahren Zuchthaus. Möbius,  ebenfalls
als Führer des Selbstschutzes, zu zehn Monaten Gefängnis,
der Gelckaftsfübrer der Deutfchnationalen Volksvartei . Rie-
m a n n. zu zwei Monaten Gefängnis . Die übrigen Ange-
l asten wurden zu niedrigeren Gefängnisstrafen verurteilt.
Untersuchungshaft wurde nicht angerechnet. Die Angeklagten
Rektor U r b a n e k- Gleiwitz und B ü h l m a n n - Gleiwitz.
ncgen die die Todesstrafe beantrart war . wurden freise-snrockeu.

Mesbadener Nachrichten.
Freigabe der Zuckrreinfuhr?

. Aus Berlm wrck gemeldet : Einer Korresvontorz zu-
raloe fand am Doumerstag beim Retck>sernübrungsmmifter
eme Belvreckun« über die Getreckebewirtsä« ftuug u-nd die
Lage a-m ZuckeomarVt statt. Dabei schilderten Vertreter des
HanSwls. der Jndulstrie und der Konfu,m«enossenschaften di«
uncha-ttbonen Zuftande m der Zuckerversorgung. Im Anschluß
dawam fand Mi wirtschaftspolttischen Ausschuß des Reichs-
wprOchaftsvats ebenfalls eine Besprechung über di« Zucker-
not statt . Nach lamomi Aussprache kam der Ausschuß zu
dem Beschluß. daß durch «irre umgebende
Fr « igab « der E ^nsuhr von Auslandszucker
ton Notstand , der sich vor allem bei den kleinen Ber-
bräuchern geltend macke, gesteuert wecken könne. Wie di«
Korvesprmtoiz weiter erfährt , sei damit zu rechnen, daß der
Reichswnrtchatrsmimster die Freigabe der Zuckereinfuhr
geuehmngen werde . _

— Der Erbauer des Wiesbadener Rathauses t . W 'e
uns aus München  gemeldet wird , ist dort tn der vergange¬
nen Stacht Professor Dr . Ritter v. Sa über iss er.  der be¬
kannt« Architekt und Ranmlünstler . im Alter von 81 Jahren
gestorben. Neben dem neuen Rathaus in München, der
Münchener Pauls kröche, der Restaurierung der SeLaldus-
kirche in Nürnberg , den Rathäusern in Landshnt . Londs-
berg. Koufbenven . Ulm usw.. fft auch der in den Jabren
1884 bis 1887 ausseführte Bau des Wiesbadener
Rathauses  sein Werk. HonbeMer hielt im allgemeinem
an der Gotik fest, brachle in seinen Schöpfungen (wir am
Wiesbadeucr Ratbaus ) aber auch den deutschen Renaissance¬
stil mit Anlehnung am sranzösisch« und italienische Motive
in orcichttgen Fassaden zur Geltung . Er war am 19 März
1841 in Graz geboren und lebte in München : sein« Vorfah¬
ren waren m Aßmannshausen und Mainz ansässig.

— Steuerzahlung und tarmldloier Zahlungsverkehr.
Das Finanzamt  teilt mii : Von dem borgeldldsen Zah-
üirmverixtn  wrra immer noch nicht in dem erwünschten
Umfang Gebrauch gemacht. Viele Zahlungspflichtige müssen
Mifolse starken Andrangs öfters länger« Zeit bei der Finanz-
kasse auf . ihr« Abfertigung warten nnd verlieren hieckurch
Zeit . Die Finanzkoss« hat Reich- bankgirokonto und beim
PostscheckamtFrankfurt a. M Rr . 29 824. Bei Einzahlun¬
gen müssen Steuerart . Steuernummer und genaue Adresse
des Einzahlers angegeben wecken.

— Frauenzulage für Rubegrhaltsempfänger . D ê
Siatwnskasse Wiesbaden teilt uns mit . daß für dir Fest¬
setzung der Frauenzulage jeder Ruhegebaltsemvfänger 5o
weit er feine Bezüge durch dre Souvikasse Mainz beziebt
zur Ausfüllung emes Fragebogens bei der StaiionÄass«
vor'wrechen wolle. Auch benötigt die Etationskasse zur Prü¬
fung der Steuerermäßigung das vom MaqA '.at der Stadt
Wiesbaden aussoftellte Steuerbuch.

— Feierliches Slockengeliiute. Aus Berlin wick gemel¬
det : Am Simmelfahrtstag.  mittags 12 Uhr . findet
:n der Sckloßkirch« »u Wittenberg die feierliche Unirrzcich-
inumg des Kirchenbundsoertrugs statt . Z,lr Feier des kirchcn-
geichrchtttchen Akt^ wrck dfefer Stucke in kämtlichsn
evangelischem Krrchen Deutschlands Glockengeläut« ertönen.

— Wiesbadener Adreßbuch. Die HauslÄten für den
Jahrgang 1922 sind den Herren Hauseigentümern oder Ver¬
waltern rugegc«« en. Es ist dringend geboten, daß die
Hausbaltungsvorstande di« Listen persönlich ausfüllen weil
nur hierdurch dir genaue Schreibweise des Namens ver¬
bürgt wick . uick weil nur auf di«4e Weise di« Wünsche der
Eintva «end«n (Zusatz« zur Benlfs - oder Standesbezeich-
lmna . Sfoftabe d«s Bank - oder Postscheckkontos>«fw.) zuver-
iäÄia ertullt ^ rvecken können, (tochciitsinhader und Gs-
weröetveibende . die die ihnen »ngestellte besonder« Ein-
trasu -ng- karte noch mckt zurückgegeben oder noch keine er-
tolten h°bem wollen dies schnellstens '.iniever Geschöftdsfell«.
Orantenstraß « 42. melden. Die Abholung der Souslssten
beginnt am Eainstwg . den 20  Mai . wesbaib sofortiges Slus!
füllen der Lüt« an gezeigt erscheint. Es emvfieblt fick ferner.
Vorlheidelluusen am das Wdveßbuch gteichzsiti« in die
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Svatte der Hausliste «mrutrogen . weil mit Scklub des V« '
befftelltermms — 81. Mo-i — der um mindestens 50 M.
höhere Ladeiwreis in Kraft tritt.

— Die Elternieiratvwadle » . In den nächsten Wochen
finden lw « schon berichtet ) überall in Preußen die Wahlen
für die Eltern -beirüt « statt . Das preußisch« Ministerium
für Wiilenfchäft. Kunst und Bolksbilduns bat dazu eme
Wahlordnung  erlaffen . die verschiedene N e uet u n-
flt tt gegenüber der seither gültigen enthält : Sie bestimmt,
daß die Wahlen in den ersten 8 Wochen nach Begrün des
neuen Schuljahres zu erfolgen haben , und daß die Liften
4 Wochen vor der Wahl für 2 Wochen zur Einsicht ausgelegt
werden müssen. Dies dürfte inzwischen allerorts grschehen
WM. imd es vxrr S<uhe der durLy Tnmcyt-
nahnre in dre Liste fefeustellen . ob ihr Name darin enthal¬
ten ist. Das ut diesmal um so notwendiser . als die neue
Wahlordnung den Kreis der Wahlberechtigten m der Werse
erweitert , daß ste auch den Stiefeltern sowie den Pflege¬
eltern . die ein Schulkind dauernd und im rvösentllchen mi-
entgeltM in ihrer Familie erziehen, die Wahlbevechtionng
gilbt. Patern und Müttern steht das aktive und passive
Wahrecht zu den Elternberrakswatzlen an den vcn irren
Kindem besuchten Schulen in gleicher Weis« zu. 4 Wochen
vor der Wahl mußte vorschriftgemäß durch dem Schulleiter
«ine Elternversammlung ein berufen werden , der 2 Wochen
vor der Wahl ein« »weilt« Berfammlung zu folgen hat . In
dieser ist ein aus mindestens drei Personen bestebender
Wahlvorstwnd zu wählen . Die Kandidatenlisten müssen
spätestens am 10. Tage vor der Wahl dem Wahlvorstand
eingereicht werden. Seither war es Dorschrift . daß jede Vor¬
schlagsliste die Unterschrift von zehn Wahlberechtigten tra¬
gen mußte. Die neue Wahlordnung verlangt hei Schulen
oder Schulsystemen von über 500 Kindern 20 Unterschriften.
Sie bemerkt außerdem noch. daß. wenn nur ein Wablvor-
Wlag vorschriftsmäßig aufgestellt und eingereicht wird , sich
das weitere Wahlverfahren erübrigt . Es wäre erfreulich,
wenn an der Mebrzahl der Schalen «in« Einigung der
Wahlberechtigten auf «in « Liste erfolgen würde , bei deren
Zusammenstellung nur die Eignung der Kandidaten , nicht
deren Par terzugeb örigkert ausschlaggebend wäre.

— Die Eetrerdeordnung im neuen Erutejabr . Aus Ber-
lm wird uns berrchtet: Im Kuratorium der Reichsgetreide-
stell« fand am Donnerstag eine Besprechung mit den Der
tretern der Landwirtschaft , des Handels , der Müblen-
industrie und der Verbraucher über den Refeventenentwuri
ovr Reichsgetreidsstell« bezüglich der Getreideordnung im
neuen Emteiabr statt . Der Entwurf wird in den nächsten
Tagen vom Reichsernäbrungsniinistermm dem Reichsrat
und dem Reichstag zugvhen. Das Eeietz soll möglichst noch
m der ersten Hälfte Juni  in Kraft treten . — Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach wird di« Getreideumlage als solche be¬
ließen bleiben , jedoch soll die Landwirtschaft bei der Auf-
hrinsung und Verteilung des Getreides in stärkerem Maße
als bisher herangezogen werden. Der Preis für Ge¬
treide  dürfte sich im kommenden. Ernteiabr nicht un¬
wesentlich erhöhen,  da die Rrichssetneidsstelle auch im
koninrenden Erntejabr zwischen Auslands - und Inlands
getreidepreis die Mitte ziehen werde.

-— Einen eigenartigen Besuch hatte gestern das hiesige
neue Museum, dessen Leitung es den Zog,linsen der Blin¬
denanstalt  in entg egen kam mender Weise ermöglichte,

-zunächst emige Abteilungen von Steindenkmäl «rn aus älte¬
rer und neuerer Zeit unter Leitung ihrer Lehrer zu besich¬
tigen oder, richtiger gesagt, zu betasten. Die dort äufMtell-
ten Gegenstände — Grabdenkmäler . Opferstcitne. tastbar«
^mchrrften . Merlenstenn«, römische Wasserleitung . Tauf-
beäen . betender Ritter . Jupiterkopf — waren ausnahmslos
der Arahriiehmung durch den Tastsinn zugänglich, und es
war ein« tspeude. zu sehen, mit welch lebhaftem Interesse,
oftmals mrt dem Ausdruck des Staunens und der Bewun¬
derung m Wort und Gebärd« die Blinden das Darseboten«
*u ausnahmen . ihnen bereits bekannte Lebensforrnen
am kalten Stein wiedererkannten oder ihre Führer mit
immer neuen Fragen bestürmten . Es wäre zu begrüßen,
wenn diesem ersten Versuch weiter « solsen könnten und das
Museum aus seiner reichen Fülle einzelne Stücke, die durch
dre Berührung der tastenden Sand nicht Schaden leiden , für
den gedachten Zweck berei -tstellen würde . — Wie wir weiter
Horen, liegt die vorläufige Leitung des wirtschaftlichen und
gewerblichen Betriebs der Blindenanstalt in den Händen
oes Rechnunlgsdirektors Rossel  von der Bezirksverwal
tung . während die Schulleitung vertretungsweise dem Blin¬
denlehrer Eyperrek  übertragen worden ist.
. — Zusammenschluß der Pirhhändlervereine . In Gießen
fand dre Konstituierung des ProvinzialverLaiids der Vieh¬
händler der Provinz Hessen-Nassau und des Kreises Wetzlar
Mi Bund der Viehhändler Deutschlands statt . Sämtliche
Vrehhandlerverein « m der Provinz und des Kreises Wetzlar
mrt Ausnahme der von Fulda und Frankfurt a. M . batten
Vertreter entsandt . Fulda und Frankfurt schloffen sich dem
Verband nicht an . Der Sitz des Verbandes wurde in Kassel
bestmrmt. Der Vorsitzende des Raffauischen Viehbändler-
veveins I . Kahn (Biebr -.ch a . Rh .) eröffnet « und leitete die
Beriammlung . Der Eeschäftssührer des Nordwestdeutschen
Vrehhandlerverbands Frank (Hannover ) besprach in länge¬
ren Aussühriingen die Organisation der Viehhändler . Die
Vorstandswahl ergab : S . Löwenstein lMeinbreffen ), 1. Dor-
ntzender: I . Kahn , (Biebrich a . Rh ). 1. Stellvertreter:
H. Liebmann (Hausen im Westerwald ) . 2. Stellvertreter.
Den ^Schrritiuhrec und Kassierer beruft der Kurhesstsche
Biehhandlerverein . Beisitzer ffnid vorläufig : der Vorsitzende
des Diehhändlervereins Wetzlar Hermann Mildenberg
(Aßlar ) und der Dorsitzende des Viehhändlervsreins Kirch-
oaln -Marourg S . Kaiser (Matdorf ). Als EeschäftMihvvr
wurl « vrovisorijch Frank (Hannover ) bestimmt . Die Wahl
des Syndikus bleibt dem Borstand überlassen.

ZT  Am gestrigen Diehmarkt waren aufge-
wWben 102 Rinder , nämlich 12 Ochsen. 20 Bullen und 70

ui* Färsen 286 Kälber . 67 Schafe. 297 Schweine.
LA -Mueovendem Handel in Großvieh und lebhaftem Ge-
ichart auf dem Kleinvieh - und Schweinemarkt hielten sich die
jjqpl «. in  den vorwöchigen Grenzen, mit Ausnahme am
^A ^ i' rE arkt . wo ste sich etwas nach oben bewegten . Am
tXarktrchluß verblieb am Großviehmarlt Überstand . während
mn Klempreh- und Schweinemarkt der Zutrieb geräumt
rSk™  S je nah Qualität folgende Preise:

I 100  M .. Bullen 2000 bis 2600 M .. Sorten
'FÄ WO M.. Kälber 2100 bis 3100 M ..

SmSwwwi 6?? Schweine von 200 Pfund Lebend-bis 3100 M unter 160 Pfund 2900 bis 3000
^,210 Pfund 3250 bis 3380 M .. von 240

{* Li2r ,jJ300  bis 3400 M .. unreine Sauen imd ge-lamittene Eber 2500 bis 2700 M.
3s- b M. starb hi-r »er in meittften Itttnerittife»

’5aIiU5 -in erf- lgreich« gzrdu-r »er
<r u‘ *■ön̂ IahrZLhutede« Turnverein Wies- edeir

- im Borstand deos. Ib-, tLti«.
maitUn  i " kkaftellstrast«. Zur B>rrb»r«it»ng der Eltrraboirat».
d̂ ü -Ukt di. „ ^ » - « °i> »rmds S Ubr, tn der Tarahall«
freundlichtt statt, wozu, die Eltern aller Schüler
(jQetnett' 118 Iaien  lurd mit der Sitte, pünltltch und »»llzählig zu em

Änn ^ » »rtt5 „e tm»
studkrt -SteSÄMR -ti * «"f 1*™" ^cus“ nht Samstagabend neu ein.
Die „Judith" In,,,« "'U' der Fremde" tu Stammreihe z i» Szene,
h- ff. Tas ^ d. » „Rudolf D. rguth" Willy Busch-
Saiserkeit des Herrn Mar ^ndriano neu . instudiert. - Infolge
„Klernsn Haus" Satt der B*lan81 «Nl Sonntagnachmittag tm
mattet“ hie SümiUt  Dar Vorstellung„Potafch und Perl-

Am Sonntagabend geht statt der Keusche Lebemann" der Schwank
.̂ örsenfieber“ tn Szene. Die bereit, gewsten « arten behalten auch für
diese Borstellimg Ihre « ajügfeii.

» « arhaa». Die Kurverwaltung hat den Dichter und Schriftsteller
Riwolf Herzog für Dienstag, den 23. Mai. zn einem Vortragsabend net»
pflidjtei. — Der Arbeitergesangverein„Freiheit“, Düffeldorf, der sich auf
einer ELngerfahri befindet, wird am Sonntagoormittag 11̂ Uhr tm
Kurgarien ent Konzert geben. Der Verein zählt zu den besten und
leistungsfähigsten Thören des Riederrheins.

* Die Tribüne bereitet als letzten Abend dieser Saison einen beson¬
ders originellen lustigen Abend vor unter dem Titel: „Der fidele Klub-
seffel̂ eine lustige Angelegenheit zu drei Tageszeiten nach einer ver-
rückden Idee von Eustav Jacoby. Näheres wird noch bekannt gegeben.

Ans dem Bereinsledea.
* „Quar .tetivereln Wiesbaden ". Die Eefamtmitgliedschaft

sei auch an dieser Stelle ans den Familienabend am Samstag, den 20. Mai.
im Bereinslokal, „Schwalbacher Hof", aufmerksam gemacht.

* Samstag, den 20. Mai, uirternirnini der „Wiesbadener
Bearntenverein"  einen Familienausflug nach Eoanenberg. TS
S Uhr Tan, im „Kaisersaal" (Saftwlrt Köhler). E-nnt- g, den 2«. Mai,
findet eine Herrenwanderung: Grauer Stein, Klingel Mühle, Nauenihal,
statt. Abmarsch7 Uhr Ecke Lahnftratze-Zietenring.

Aus Provinz unb Nachösrschott.
BeUshochfchule.

k.  Sstmenteeg , 19. Mai. Das Sonnnerfemesterder Volkshochschule,
ArbeitsgemeinschaftEonnenberg. beginnt am Montag, den 22. Mai. Thema:
Dolkswirtschast Dozent ist Herr Kabelltz in Wiesbaden. Im Interesse
der Volkswirtschaft dürste diese Arbeitrgemeinschast recht zahlreiche Be-
tetligung finden.

Goldene Hochzeit.
- » inMhach, 19. Mai. Am 20. Mai feiern die Eheleute Karl

Schmidt  und Ehefrau in Wingsbach das selten« Fest der goldenen Hoch¬
zeit. Herr Schmidt, Veteran von 1888 und 1870/71, ist geistig und körper¬
lich noch sehr gesund, so dass er alle Landarbeiten von früh bis spät »er¬
richten kann.

Neues aus aller WM.
Hoioitalbrand in Nom.

Gestern»acht brach, mit tm» Nom gemeldet »bk , im dortigen
Heiliggeistspital ein Moste» Brand au», der da» Gebinde ergrfts, in dem
ungefähr 19 Kranke lagen. Ein Saal brnch nach dem unteren Steckwerl
durch. Bisher wurden ungefähr 39 verkohlte Leichen  geborgen.
Ein Teil der Kraulen liest fich«n de» Bettüchern herab UN» erlitt teil¬
weise Berletznngen. Die wachthabende Schwester soll ver Verzweiflung
irrsinnig geworden sein. — über den Brand de» römischen Hospitals„Zum
heiligen Geist“ ist noch zu berichten: Bisher wurden 33 ganz verlohfle
Lkichen geborgen. Andere Leichen liegen noch unter den Trümmern des
Eebändes. Die Zahl der Schwerverletzten geht in kie Hunderte. Unter
der Menge, die sich am Brand« t etttgefimden hatte, »rach bei der Awstcht
der verkohlten Leichen eine Panik aus. Der weitausgedehnieSpital-
komplex brannte bis ans Me Grundmauern nieder. Der Materialschaden
beträgt viele Millionen Lire. Der König »an Italien nn» der Papst
spendeten für Me Angehörigen»er verbrennte» Opfer und für Me Schwer¬
verletzten je 59 99b Lire.

Der Wiener Männergrsangverein traf am Dienstag in München ein
Die Wiener Sänger wurden unter Beteiligung der Regierung auf da->
herzlsthste empfangen. Bei dem Kommers im LSwenbräukeller, woran
auch der bayerische Ministerpräsident Gras Lerchenfeld mit seinen Minister
kollegen, der Rektor der Unioersttät München sowie die beiden Bürger¬
meister teilnahinen, wurden die Sänger sehr gefeiert.

Reue Praunlohlensundei» Rhöugebirge. Bei dem Orte Frankenhain
im Rböngebirge hat man, wie aus Weimar gemeldet wird, unmittelbar
an der preußischen Grenze ein mächtige- « raunkohlenflöz gefunden. Da
die Gemeinde Frankenhain die Mittel für Me Erschltestüng der eermut-
lichen Kohlenselder nicht anfbrinxenkann, hat der Thüringer Landtag
finanzielle Unterstützung zngesaal. Durch mehrere weitere Bohrungen
sollen die Ausdehnungen des Kohlenlagers ermittelt werden. Die Braun-
kvhlenlager bei Frankenhain stehen vermutlich mit denen des „Menzen¬
grabens" in Verbindung, in denen der Abbau der Braunkohlen bereits be¬
gonnen wurde.

St-pellaus eines neuen Stinnes-Dampsers. Am 20. Mai findet in
Wilhelmshaven der Stapellauf des neuen Dampfer, oon Hugo Stinnes
statt, der den Namen des bekannten Eewerkschaftsfährers und Befürworters
der Arbeiterschaft Karl Legten  tragen wird. Der Reichspräsident,
der am gleichen Tag zum Besuch der Marine in Wilhelmshaven wem!
wird dem Stapellauf beiwohnen

Gasvergiftung. Durch Allsströmen von Das stnd in München ein 80-
jähriger Privatier, ein Dienstmädchenund ein 7jährigir Knabe gestorben.
Zwei weitere Personen wurden betäubt.

Eine pelnische Wafleusabrik niedergebranvi. M-ntagitachi ist fot
Laxy eine der größten polnischen Waffenfabriken niedergebrannt. Der
Schaden beträgt eine halbe Milliarde Polenmark.

Hsmdelsleil.
Berliner Börse.

Korse rom 18 Mal 1922.
Staatepapier
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Bergmann, Eektrtfc.Bad. Anllinu. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochum er GnBatahl.
Brauerei SchultbeiB.
Bcderus Eisenwerk*
Beton-n. Monierbau.
Dentacb-Lax. Bern«.
Deutache Kaliwerke.
Dtsch.-Deher. ..Kiekt.
Dotmeramarck-Hütte
Dürrkopp, Bietet. M. .
% Berlin * 18. Mai
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13
13
U
350
0
0
e

Dtseh. Waft. n. Mun.
Daimler Motoren. . .
Deutsche Erd51-Ges. .
Elberfeider Farbenl.
ESchweiler Bergw. . ,
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . ,
Geiaweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Ber*w. ,
Grieskeim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auffermanu,
Hohenlohewerke. . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-tu Laorahtttte
Kali Aschersleben . .
KostheimCeUulos*. .
Kronprinz Metall!. . ,
Lahmerer u. Co. . . ,
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Köhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koktw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.n.Hütt*
Poraellanf. Kahla, . .
Rositzer ZnckerratL«
Rhein-Nass. Berg*. .
Rhein. Stahlwerk* . .
Riebeok Montan. . . .
Rombacher Hiittemr.
Rhein. Metallwarent
Sachaenwerk . . . . . .
Schuck«rt Eloktria. .
Siemens u. Halsko

ln «/,
1440
438_
70l !-
926 .-

«75—
1030.
765—
895—
1620.
«76—
«61—
1170.
1370.
1955.
1010 .
800—
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1411.-
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1170.
1070.
1249.
824 .75
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1356.
1070.
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1460.
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1081.
1811.
575—

Büdd. Eieenbahnge*.
Verein. Glanastorf-F.
Varziner Papiertahr.
Voran. Coln-Rottw, •
Weiler-ter-Meer Ch-F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof, . .
Hamb .-Amer .-PakMf.
Hansa -Dampf schiff . •
NorddeutscherLloyd
Bcbantung -Eisenb *■■

545—
«10.-
974—
£36—
2626.
760—
784—
645—
1710.
736—
400 .50
367—
323_
470—

Bei T . -ouipeuung „potajm uno peil«
* -utt» ab Sondervorstellung zur Aufführung.

. . . . » Türk. Tabakregie•
2015 . o otari Minen.
660 .— o Qennasahei— «. . .

Die heute ausgesprochen zutage
tretende VersteifuiiH der Devisenpreise , wobei aber zu be¬
merken ist daß die Umsätze am Devisenmärkte nach wie
vor klein hlieben . gab auch Anlaß zu erhöhter Unter¬

nehmungslust am Aktienmärkte . Dieses bewirkte durch¬
schnittlich eine Erhöhung des Kursstände « von 10 bis
30 Pros ., vereinzelt auch darüber ; Kattowitzer 125 Ptox.
Emige wenige Kursnachlässe von 10 bis 20 Proz . konnten
den unverkennbaren Eindruck der festeren Grundstimmung
nicht beeinträchtigen Als aber nach Erledigung der Kanf
deckungsaufträge neue Orders nicht eingingen , da das
Pnvatpublikum im Großverkehr auf dem Einheitskursmarkt
in Zurückhaltung verharrt , bröckelten die Kurse teilweise,
wieder fast allgemein ab und herrschte wieder die beinahe
alltäglich gewordene Geschäftsstille . Eine Ausnahme hier¬
von machten lediglich die Auslandsrenten , von denen Mexi¬
kaner bis 200 anzogen und die ungarischen Anleihen , be¬
sonders Goldrente (plus 30 Proz .) und türkische Papiere,
die bei zeitweise erhöhten Umsätzen ihre unterbrochene
Aufwärtsbewegung wieder aufnahmen . Austrio - Renten
waren dagegen vernachlässigt , teilweise schwächer.
Heimische Rentenwerte veränderten ihren Kursstand nicht
erheblich , bis auf die Schutzgebietsanleihen , für die wieder
einmal regere Kauflust bestand.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 18. Mal 1922.

Stad tan *eiben uns
Obligationen.

4*4 Wleab. Stadtaal. v. 1*00
*'/• , „ 1919
SW< „ . , 1*79
4V# Frznkt ’ . . .äw : : : :
«Mi Frznkf. Hvp.-Bmk
SW# „ „ „
4V# „ „ Credit-Ver.
SW/# „ „ „
4% Hamburg. Hyp.-Bk. .
SW/. „ \ „
4*/# Nasa. Landesbank V.
SW/. „ „ Lit. F.
4*/# Meininger Hrp.-Bk.
8WA „ .
4Vo Ftilasahe Hyp.-Bk.
SW/# „ „
4V# PrenS. Bod.-Cr»dlt . .
4V# . Central Bed. .
SW/. , . . .
4*4 « Pfandbriefbk.
8■/«■/# ,
4V. Rhein. Hyp.-Bt
SW/» „
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fndastrie -Aktiea.
Adlerwerke Kleyer
Aeoheffenb.Bnntpsn,
Asahiffenb. ZellstaS
Bad.Anilinu. Soda ,
Bad. Uhrenfabrik ,
Bed. Zuckerfabrik .
Bayer. Spiegelu.Glaa
Beek* Henkel . . . .
Bern 4 Go.
Bing-Werke.
Blef-a.SHberh.Brank.
Bleistift F̂ ber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Borery A Co.
Breuer Masoh. Tan.
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161 .—
86 .50
97—
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Fader A Schleicher .
Fahrx.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei. ,
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Frankfurter Hof . .
Frankl. AH». Ver*. ,
Grün 5 Büflnger . .
Gummi Katar. , . . .
Heddernh. Kupferne.
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohhmgsind.
Jnnghanns, Gebr. . .
LederfAdl.£ Oppenh.
Lederw.Sptcharta.
Löhnberger Mühl*
Mainkraftw. Höchst .
Maschinen!. Badenia
Maschinen!. EssUng.
Maschinenf. Hilpert
Maaehinenf. Moenns
Motorenf. Oberursai
Ff bla. Nlhmasehiaaa
Pf&lser Fnlver . . . .
Pokorny&Wittek. .Röhrenkessel Dürr ,
Bürgers Werke . . .
Schnell pr-Frankentk.
SchuhfabrikHerz. .
Sehnhfab. A. Wessels
Seh.abstoff-F. Fulda
Schriftgiefl. Stempel
Seilindustrie Wellt .
Teiles Bergbau . . .
T. Chem. Fab Jdannh.
Ver. D.Ölfabriken. .
V. Frink. Sebohtabr.
Verzinkerei HOgers
VoigtAHäffner vorz.

„ „ St. .
Volthom Bell.
Waggonfabrik FuchsZnckerf.Frankenthal

„ Waghtuael .

In%
1420.

983.
445 .-

1380.
700—
329 —
998—
2550.
615—
1258.
625—
489-
1095.
520—
1500.
480—
410—
575—
SSO—
490—
843—
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640—
650—
845 .—
512—
495—
510—

546—
540—
905—
510—
SSS—
760—
820-
630 .-
870—
378 .-

—Frankfurt a M„ 18. Mai. Bei geringem Geschäft war
die Börse durchweg fester . Namentlich zogen die Kurse der
Montan- und Chemiewerte schärfer an . Von Montanweyten
Harpener 1855 (+ 35), Gelsenkirchen 1040 (+ 42), Luxem¬
burg 1002 (+ 7), Buderus 825 (+ 25), Mannesmann 1221
(+ 21), Rheinstahl 1075 (+ 20), Phönix 1190 (+ 60), Ober¬
bedarf 830 (— 10). Der Kalimarkt war geschäftslos . Von
Chemiewerten verkehrte die Anilingruppe angeregter.
Anilin 760 (+ 20), Griesheim 780 (+ 15), Höchst 695H
(+ 10%), Holzverkohlung 1098 (+ 8), Scheideanstalt 981
(+ 7), Elberfeld 720 (+ 20), dagegen Rütgers 835 (— 8),
Waldhof 815 (— 3), Hirsch Kupfer 640 (— 27). Der
Maschinenmarkt war belebter . Daimler 448 (+ 13), Klever
518 (+ 4). Von Elektrowerten A E.-G. 668 (+ 8), Lahmaver
420 (+ 15), Schuckert 615 (+ 10), Siemens und Halske 960
(+ 20). Weniger fest verkehrte der Zuckermarkt . Franken¬
thal 875 (+ 17). Waghäusel 878 (+ 3), Offstein 867 (— 8),
Heilbronn 850 (— 2), Rheingau 900 (+ 20) und Stuttgart
855 (— 5). Der Einheitsmarkt hatte wenig Umsatz. Ge¬
felgt wurden Eßlinger Maschinen , Aschaffenburger Zell¬
stoff und Berzelius . Der Freiverkehr lag ganz still . Da¬
gegen wandte sich das Interesse auf große Aufkäufe hin
in starkem Maße fremden Werten zu. Ungarische Gold¬
rente setzte mit 285 (+ 15) ein und erreichte schließlich
eine Kurshöhe von 295, Zolltürken mit 255 unverändert
Auch Bagdad lag wieder fester.

Devisenkurse vom 19. Mai, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 19. Mai. (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar

notierte heute 300. — Mark , der Franken 27,25 Mark,
der Gulden 116#— Mark

Wetterberichte.
Eeteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

IS. Mai 1922 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

rinickl anf0“tL Normalschwere 751.9 753.2 7556 753,6
red. | anl dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius) . . . .
Dunstspannnng(Millimeter) .
Relat. Feuchtigkeit(Prozente)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe(Millimeter)

762.0
16.4
11.3
87

8 W 1
1.9

763.3
16.2
10.2

74
NW2

768.7
14.7
9.1
73

N W 1
0.0

763.7
15.2
10.2
78.0

Höchste Temperatur(Celsius) : 20.9. Niedrigste Temperatur: 13.5.
Wettervoraussage für Samstag , 20. Mai 1922

von d*r Meteorolog. Abteilung des Physikal. Verein* zu Frankfurt*. St
Wolkig, meist trocken , mäßig warm , Südwestwind.

tuOr. Baftr’s Zalmputa „Na. 23 ‘.
Erprobtes Mittel um die Zahne gesund und weiß zu er¬
halten . Zahnstemlösend ; desinfiziert die Mundhöhle . Ist
im Gebrauch billiger als Zahnpasta . — Drogerie Brecher,
Löwen-Drogerie , Nassoris -Drogerie , Nero-Drogerie , Schloß-

Drogerie, Drogerie Machenheimer.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke
Langgasse 11. 1199
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, der«. Schellender  g'ichenS*fduchdrwck*zebi» « W»,bW

t imsim.*. mm.



Brillanten . Perlen
lose oder gefaßt.

Spezial - Geschöfl
G. Cilrine aus Parts

Telephon 1864. Wiesbaden . Dotzh. Str. 12,P.
Besuchszeit von 10—4 Uhr.

Persönlicher Besuch auf Wunsch.

irma
Sette 4. Freitag. « ai 1»» . Wiesbadener Tagblatt. Abend-Nusgabe. Erstes Blatt. Rr. 234.
Am 29 . Mai 1922 , nachm . 3% Uhr.

werden auf dem Rathaus in Erbenheim in
dortiger Semarkung , „Distrikt HundShof",
gelegene (16) Ackerparzellen, sowie Arbeiter-
Wohnhaus mit Hofraum , Pferdestall , Schweine¬
stall, Ringofen , Wagenhalle , 2tes Arbeiter-
Wohnhaus , im Gesamtflächeninhalt von 2 ha,
39 ar , 80 qm , zwecks Aufhebung der Gemein¬
schaft zwangsweise versteigert. Eigentümer:
die Eheleute Karl Christ u. Valentin Reichert.

Wiesbaden , den 15. Mai 1922 . F200
Das Amtsgericht . Abt . 8.

Bekanntmachung
betr . das Draschkenfuhrwesen.

1. Mit Zustimmung des Magistrats wird auf
die in der Polizei -Verordnung für das öffentl.
Fuhrwesen vom 4. 4. 12 festgesetzten Fabroreiie
für Kraft -Tarameterdroschlen 'Grob- u. Klein¬
autos ) ein Zuschlag von 20 Prozent erhoben.

2. Bis zur Umstellung der Taro meteruhren ist
der Führer berechtigt, das Sechsundzwonzig-
foche des von der Tarameterubr angezcigten
Friedenspreises zu fordern.

3. Di « Bekanntmachung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft . *

Wiesbaden , den 15. Mai 1822.
Der P lizeiprästaent . ser Krause.

Alle Personen , welche Ansprüche an den Nachlaß
der verstorbenen Frau August« Fuchs» ged. Werner
Biebricher Straße 38 zu Wiesbaden» zu haben ver¬
meinen, werden aufgefordert , ihre Ansprüche innerhalb
der nächsten 14 Tage bei dem Unterzeichnetenanzumelden.

Georg Kullmann
Justizrat , Luisenplatz 1. F265

Christliche Gemeinschaft
Aula am Schlohplatz.

Sonntag , de» 21. Mai , 8' / , Uhr abend » :

Vortrag
„Die wichtigste Entdeckung".

Eintritt frei ! Jedermann willkommen!

Hotel:: Weinhaus:: Cafe
I. Ranges F252

Täglich: Cafe - u . Abendkonzert
Eröffnung s

Sonntag , den 21. Mai 1922.

Kein Laden . 1. Stock.
51 Rheinstraße 51.

Reichhaltiges bestsortiertes Lager in
Damen - u. Herrentuche
nimimmiimumii

Flausch - u. Ulsterstoffen
.iii iiiii iiiiiiiiii iii iiiiii ii iiwmiiinnwiTiiniTii iirnniiDiii iiiiiiiiiiiini

für Raglans und Paletots.
Hochfeine blaue, schwarze und farbige

Kammgarne Meltons
Marengos.

Durch rechtzeitigen Einkauf bin ich in der Lage,
Sie billig und gut bedienen zu können.

K. Schneider , Rheinstr. 51, 1. St
Ecke Kirchgasse (Alte Artilleriekaseme ).

MWMiMMsll!
Nargarine . Kokosfett . Trockenmilch . Dosen,
rilch . Zwieback . Wurftwaren . Camembert
. sonstige Kasesorten . Kaffee . Malzkaffee.
iliegenfänger . Bonbons und Schokoladen

greifbar ab Lager.

bustav Ahrens ,Aisll-KliW-Mg 47.
Fernsprecher 5949.

Don heute ab und im Laufe nächster Woche
gelangen größere Posten

Deutscher Zucker
zu äußerst vorteilhaftem Preise

an meine Kunden in sämtlichen
Verkaufsstellen zur Verteilung.

Ferner empfehle

Kandis Pfd . 14 Mk.
Kunsthonig

(Zuckerhonig) 1-Pfd.-Paket Mk. 9^ 0

Sirup
schmackhaft, billigster Brotaufstrich,

in 2-Pfd .-Weitzblech-Dosen, mit Patentdeckel,
per Dose nur Mk. 14.50

Gemischte

Merfrucht-Marmelade
(vorzügliche Qualität)

mit Zucker eingekocht , in 5-Pfd .-Eimern mit Deckel
per Eimer nur 48 Mk.

Tafel -Margarine
t vorzüglni
lalität»
d.-Paketen

Schweineschmalz
garantiert rein , blütenweih , lowie

Bratenfett

(Ersatz für teuere Butter)

Aha prima ^ 1 in bttâ af ti
„ extra prima J inI-Pfd°-Paketen.

Ferner:

Kakao

in allen 9 t

m 1-Pfd .-Pa ?eten zum Lutzersten Tagespreise.
Neue grohe Sendung Eier,

sowie Camembert- und Edamer Käse
(vorzügliche Qualität bei billigem Preise) wieder eingetroffen.

Steril . Vollmilch große Dose Mk. 17.50
Gezuckerte Milch „ „ 19.50

(amerikanischer), garantiert rein,
Pfund nur 29 Mk.

Kakao in za.- ,
Bohnenkaffee

in bekannter Güte — aus eigener Grotz-
Rösterei, billigst.

Malzkaffe«
lose, per Pfund nur Mk. 8.50

in Paketen „ „ „ 9.50

Kaffee -Wtz-Mischung
bestehend aus ca.25%Bohnenkaffee
und 75%reinem Getreidekaffee

wohlschmeckendu. bekömmlich, ^ -Pfd .-Pake ^nur Mk. 10 . —

Deutsche Schokoladen
öÜ-Gramm -Tasel «ur Mk. 5.50,

100- „ .. 11.—, 10.5« ». b.
Rutz-Lchokolade — Malzbonbons.

Ferner:

Hlllld-MM , MllülllüÄ, WpöN-MM . WDöN-Mllge!!
Mügg!-WW und'Würze. ^Gfsrfloffen, W . Mehl.

sSmtttlhe MlseUilchte zu mch augerjt gunstigeu Preisen.

AMeWige We-SaüOw
(Industrie ) in ges nder Ware

Pfund Mk. 3.20 480

NiMnzlWl-SmIii©iesöaöen.
Senügend Cuba -Rohrzucker gesichert , zirka

>2.20 per Pfund frei Hau» durch Auto. Ausgabe nur
n 3-Ztr .-Säcken, daher bei Bestellung rmt Nachbar¬
imkern in Verbindung treten. Aufträge umgehend a»
Äerkelbach , Dotzheim . Lieferung baldigst. Zahlung
bei Lie,erung.

Empfehle al » besonders preiswürdlg
durch meinen grotzen Umsatz ! ! !

Frisch geschlnchtet--», zarte» Mudfleisch . Pfd . .« 28.—
all« vraoustücke . Pfd . mt M. SO—

Prim « Ochsoufleisch, alle Stücke . Pfd . nur M 36—
Kalbfleisch, Brust , Ragout , Riereubrato « Pf ». 80—
Kalbskeule . Pfd . *  34—
P im« Schweinebraten (Schinken) . . . Pfd . M 88—
Hammelfleisch (Ragout ) . Pfd . Jt 20—
Hammelkeule . Pfd . Jt  88—
Stets frisches Hackfleisch . Pfd . Ji 30—

Ferner öfter err qar. AuSlandsware:
Prima Mast-Ochseufleisch. Pfd . M. 26—
Ochsenbacken. Pfd . M 20—
Ochseuleber . Pfd . *  30—
Hümmel, rümmer . . . . rät ganzen Pfd . M, 24—

„ „ . . . iw « ui schnitt Pfd . JL  26—
Hammet-Köp'e und -Lur-ge in großer Auswahl.
Frische Fleischwurst, Würstchen, Ha 'Smacher

Lrberwurst . Pfd . M 30 bi» 32—
Pa . Preßkopf. Mettwurst, Blutmage » Pfd . M 40—
Leber- uud Blutwurst . Pfd . a  20—

Rur solange Borrat reicht.

« « M !SM,
Metzgerei Berney

Empfehle aus frischer Schlachtung:
Pr . gemästet«« Rindfleisch . 88—30 Mk.
Hammelragont . . . . . 72 Mk.
Hammelkeule . 28 Mk.
Kalbfleisch . 30—34 Mk.
Rierenbraten . 32 Mk.

IO Mauergasse IO.

Kein SesriersleW— Keine MlilildSAM!
Alles eigener Schlachtung!

%m  Rilliisieistzz. KorhM per Psd. 28 M.
.. „ z. Mim  perM. 50II.

August Seel
29 Bleichstratze Bleichstratze 29.

Ab Samstagfrüh!

1. MM  öienflelf®serm 2S
lEefrierfleifch).

Metzgerei Herrmann
Ecke Franken - und Malramstrass S.

Telephon 502.

Metzgerei Edingshaus
Adler ',trar-e 48 Adlerstratze 4V

Empfehle

mm  MsksSMeW ser All. 38 M.
(Auslandsware , Gefrierfleisch»,

MAS Ml . MllllrW»er st». AM.
Billig! Schweinefleisch Billig!

Schweinrbraten . Pfd 40 Mk.
Schweinefleisch von kl. Schweinen Pfd . 32 Mk-

Hammelfleisch, Ragout Pfd . 26, z. Braten 28 Mk.
Ka' bfleiscks. Pfd . 30. 36 und 40 Mk.
Ochienfleisch. prima , frisch . . . . Pfd . 38 Mk.

alles hier geschlachtet
Echte Hausmacher Wurst billig.

Metzgerei F . Straub,
Bcrtramstraße 17. Telephon 2059.

Empfehle
In Hackfleisch .
In Rindfleisch mit Knochen . . .
In Rindfleisch ohne Knoche» . . .
l » Mettwurst zum Schmieren . .
ln Hausmacher Leber- u. Blutwurst
I» Hausmacher Brestkopf . . . .LebensmittelSiaus

Hellmundstrabe 42.

. Pkd. 30 Mk.

. P -d. 30 Mk

. Pfd 38 Mk.
y> Pfd. 15 Mk
y* Pfd. 12 Mk.ar

Pfälzer Hof"
Srabenstrahe 5.

Morgen Samstag:
Großes Schlachtfest
wozu freundlichst einladet

H. Schaaf.

Morgen Samstag:

Großes Schlachtfest!
Bon 10 Uhr morgeus ab:

Wellfleisch,Bratwurst «.Schweinepfeffer
Gutgestfiegte Biere und Weiue!

Restaurant zur Börse,MauriMsstr.8

Stint BiWle
6jähr „ mittelschwer, steht preiswert zum Berkauf.

Gmyrek
l Telephon 3193. Eltviller Straße 3.
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KßMeut V « teBisü
rAsSgabe 1SSL

Dir HauSlkften sind den Herren HcmSeigerrtümern oder Verwalter»
KUgegangen. Wir bitten alle HaushaLtungsvorstände , ihre Namen
recht sorgfältig und deutlich einzutragen , da nur hierdurch fehlerhafte
Angaben vermieden werden.

Geschäftsinhaber und Gewerbetreibende , die die ihnen An¬
gestellte besondere Eintragung -Starte noch nicht zurüägegeben oder noch
keine erhalten haben, bitten wir. sich schnellstens zu melden. Wer behindert
war . die Eintragung in die HauSlifte vorzunehmen, wolle dies unser»
züglich schriftlich oder mündlich bei mrserer Geschäftsstelle nachholsn.

Ne AbKolmlö der SaEeu bekiWi SsiwabesS,deu 2S.Nei.
Wer da§ Adreßbuch zu den um mindestens 50 M . billigerer?

Dorbestellpreise erwerben will, darf nicht übttjM «, dies i» dis
richtige Spalte der HauSlifte einMiraZM.

Wiesbaden , im Mai 1922
Oranienstraße 42. Telephon 5387.

Scherl Oevffche
m. K. s

I» SalaiSI . % Ltr. 15.75
Fst . Tafelöl . % Fl. 54 .00 , >/- Fl . 80 .00
la heiles Rüböl . . . . */«  Ltr . 13.75

la Speise - Essig . .
1 la Weinessig , lose .

la Weinessig . . .
1 la Essig - Essenz . .

. . . Ltr. 2 .50
. 4uro

Vx-Ltr.-Fl . 9 .75
. . . . FL 15.00

| fst Tifel-Margarine
Pfd.-Würfel 81.00 , lose Pfd . 30 .59

la Kokosfett . lose Pfd . 34 .00
I la Kokosfett . . . %-Pfd .-Tafel 36 .00

| Kunstspeisefett. . . Pfd . 34 .00 |

la
;_V.

amerik.Schmalz
Pfd . 43 .00

Ungez . Vollmilch . Dose 18.50
Ungez . Vollmich . . große Dose 25 .00
Kond . gez . Vollmilch . . . Dose 24 .00

Vollmilchpulver
% -Pfd .-Paket 36 .00

la
Erbsen , grüne, mit Schale ,. . Pfd.
Viktoria . ErSbsen , gelb , m. Sch. Pfd.
Erbsen , halbe, gelbe . Pfd.
Bohnen , weiß . Pfd.
Bahnen , braun . Pfd.

la Suppen-Einlap
Grankern , ganz u. gern
Graupen , grob . .
Graupen , mittel
Graupen , fein . .
Haferflocken , lose
Suppenreis . - .
Tafelreis.

. Pfd . 9.00
.Pfd.
.Pfd.
.Pfd.
.Pfd.
.Pfd.
.Pfd.

10.00
11.00
11.50
9 .80
«.00

12.00
13.50Tafelreis , glac. Pfd.

la Teigwaren
GemOsenudeln .Pfd . 1430
Fadennudeln .Pfd . 13.50
Hörnchen- .Pfd . 18.50
Bruchmakkareni .P fd. 18.50
Makkaroni . . . . Pfd . 20 .00

8ier-Stadeln
Gemüse . % -Pfd .-Paket 930
Faden . . . . . . % -Pfd .-Paket 9 .75

Tröblings gebr. Kaffee
*/2-Pfund-Paket Mk. 44 “, 47 ? . 52.

mit 10% Bohnenkaffee % -Pfnnd -Psk . Mk. 13.00
mit 25 % .. % - >> .. «« .00
mit 40% „ 1lf » « 24 .00

CHR 'NÖLL
UHRENu.GOLDWAREN
LANGGASSE 16

Carl Iröhling
Hellmunds fräße 20 , GrabensfraBe 12 (Stadtversand), Tel . 5032

Gnelsenausfraße lß , Seerobensfraße 15.
Biersfadf , Rathausstraße 7.

Neu eröffnet : Hirschgraben 7.

Allerfeinstes Speisefett . . . . 1 Pfd. 38 Mk.
„Heida “ , Kunsthonig . » ® »
la Hausmacher 1 Nudeln . . . . >» J *» »
Prima Rindfleisch . . . ca. l -Pfd.-Dose 28 „
Sämtüohe anderen Lebensmittel äußerst billigst

TelepbOM 4910.

1 ob. 2 Bette ». Mchen-
btanf , Vertiko , Kleldcr-
nrattf zu kaufen gesucht
fleier, Ablerstrabe 53.

Neues Fahrrad
oreisw . zu verk. Cnsel,
Bismarckring 43. Part.

6.75
7.20
6.80
4.80

WfWache

Butter
Margarine

Mäse - Schmais
--- >nbester Qualität--

zu billigsten Tagespreis-p.

Fokter»
Faulbrunn enstf. 7.
Häfnengasse 17,
k. Tel.999

Solange Verrat empfehle:

%m  Wen-ii.MW
rum Kochen . per PB». 34 M.
dito zum Beate« . per Sfb. 36 m

Kalbfleisch. Md- 36 SB.
Dorzussstücke . ser Pfd. 40 Mk.

ff. Wurfttoaren ru billigsten Tagespreisen.

Moritz Baum
Wellrihstraste 16.

GUbfleischigeIndustrie-
Saatkartoffeln
Zentner Mk. 320 .—

Schwanke Nacht.
Schwalbacher Str. 69.

Telephon 414.

Eine einiohtiße franz.

bulldogge
!Plavialinie . mit. Stamm¬
baum . absol. reine Rasse
zu verk. Off. u. D. 357
an den Taabl .-Verlag.
. M. ÄngsrBjte
ca. 150 Mtr ., verk. Falk.
Dlatter Strahe 110.

Verloren!
Fuchspelz - Arndtstratze2

Gegen Belohnung abzugeben
Kapellmeister Rother

Telephon 4005. Arndtstrahe 2. 2.

vio glückliche Qshurt eines gesunden

Sohnes
jfig ww  in dankbarer Freude an

Med. Praktikant QSCSP Sßfp Ulld Füll
Thea , geh. Prüsse.

Hamburg 37, Brahmsallee 125, 11.

Statt Karten.

Ihre Vermählung beehren sieh anemeigen

Franz Jestaedt
Henny Jestaedt

geh. Ordf.
Trauung : Samstag , 20. Mai,  3 % Uhr,

Bonifatiuskirche.

Das Haus der bllllfien waren!
Meine Sdilager!

Xindersöckchen , schwarz , braun
mit Wullrand , Or. 10 nur 25 .—
Klnderitrümpfe , schwarz,

Baumwolle , Gr. 3 15»—
Kinderreichen , bunt , mit

Wollrand , Gr. 3 18.50
Damenstrümpfe , schz., la Qual.

SB.60, 33.—, 25—
Damenstrümple , Mako, braun,

schwarz 50.—, 46.—, 35 .50
Damenstrümpfe,

Kaschmirwolle . . . 83 .—
Seidenflorstrümpfe

grau , braun . . . . 55- —
Seidenstrümple , schwarz 150 .—
Taschentücher . 16.—, 12.50
Selbstbinder . 29 .50
Schuhriemen . Paar 2 .—
ferner Stopfwolle, Stopfgarne,

Handgarne , Band,
Stopf- und Nähnadeln

Herreneinsatzhemden . ISO.—
Herrenunterhosen . . . 95 .—
Damenhemden 125.—, HO.—
DamenbeinUeid « . . . HO.—
Untertaillen . . . . 35 .—
Herrensocken , schz . 25.—, 15.—
Herrensocken , färb . 46.—, 33 .—
Herrensocken , nur Wolle 39 .50
Herreusocken , Baumwolle , grau,

schwarz , stark 26.—, 15.—
Füßlinge , schwarz . . »9 .75
Beinlängen . . . . . 30. —
Hosenträger , I» . . . 25 .—
Strickwolle , reine Wolle , schwarz,

grau . . . . Lot nur 3.—
Baumwolle , schwarz , weiß, braun

Lage 19.50
Nähgarn . . . 200 m 8.50

500 m 18.60
1000 m 33,—

Scheuertücher . Stück 5.50

Versäume niemand dieses nie wiederkehrende Angebot
Verkaufsstellen i

Bleichstr. 31 :: Delaspeestr. 1
14  Römerberg 14

W. Knoblodi, „Kaufhaus am Markt “.
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e Herren - Kleidung
Meine fertige Herren-Kleidung befriedigt bei anerkannter PreiswQrdigkeit hSchste Ansprache
hiMichtlich Güte der Stoffe , tadelloser Passform und sorgfältiger Verarbeitung«

Qattn . Anrßfl« flotte, elegante Formen, in leichten Cheviots,
OaKKP wn*uyc  Zwirn - u. Gabardinestoflen, vorwiegend hellfarbig, E . _ 2580 2900 . 3? 00.—

graue und bräunliche Töne.

Sport-Anzüg« «75 .- 1875.- 2600.- 3201-
O

Hosen elegante Kammgarnstreifen sowie decke Strapazierqualitäten Mk- 390.— 475.— 625.— 725.—
Haneü-Hossn— Lüstsr-Sakkcs— Wasch-Joppenu. Sakkos— Wasch-Hoson
Paj iana --- Covercoats— Loden-Mäntel— Gummi- II. Gabardine-Mäntel

bis 4500 .-

bis 3400 . -

bis 1100.-

Vorteilhaftes Sondcr-Angebot In Arbeits-Hosen
aus kräftigen Buxkinstolfen

für1' an
'Mk.

fOr Burschen
Mk.

fUr Knaben
Mk.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritinsplatz.

K109

bsp  ü äi ~ J
Inolm

ein neues, aus deutschem Material bergestelltes

Linoleum
hat gegenüber den aus fremdländischer Masse fabrizierten

))

Mitglieder-Versammlung
ui

Bismarck und ^
Montag, den 22. Mat, abend« V-U Uhr, tm kleinen Saal der „Tnrngesellschast«

SchwaldacherStr. 8. — Dr. Schwarte spricht über:
n ilhelm II."

im Lichte der neuesten Veröffentlichungen.
Gäste « illkommen. Gäste « Mk- mm-n.

F305

Hnnphvsrlrlsbstsllö und Lager:

fiermannStenzel
Linoleum } Teppiche und Tapeten

Sdiulqqsse 6 «

American Line.
Reget mäßige Passagier - und Fraohtdampfer

Hamburg- Hew Hovk.
3. Juni

. IO. „
17. ..

• 24 . n
8. Juli

15. „
-22 . „

Passagierdampfer i
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ . ■
Dreischraubendampfer „Minnekahda
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ -
Doppelschraubendampfer „St . Paul “ • •
Doppelschraubendampfer „Mongolia“
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ •

Fraohtdampfer j
Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston

Hamburg -Philadelphia usw.
Auskunft erteilen: 72

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born * Schottenfels , Hots! Nassauer Hof, Wiesbaden.

Danksagung.
Allen unsern lieben Freunden , Bekannten und

Nachbarn, die uns zu unserm unersetzlichen Verlust
unsere lieben Sohnes

Willi
in so reichem Maße ihrer Teilnahme Ausdruck gaben,
besonders seinen lieben Jugendfreunden , seinen
Kameraden der Fortbildungsschule Klasse M. M. I,
den Beamten der Dresdner Bank Filiale Wiesbaden,
Herrn Pfarrer Diehl für seine trostreichen Worte und
für die überaus großen Blumenspenden sagen wir
auf diesem Wege unsern von ganzem Herzen tief*
empfundenen Dank.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen:
Familie Jakob Christ

Nerostraße 40.

Freitag , den 19. Mai 1922.
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VslkmüM-
Irsuersi.

Statt desonäervr Anreise.

Am 17. Mai, 3% Uhr nachm ., ent¬
schlief sanft nach langem Leiden unser
lieber Bruder , Schwager, Onkel und
treuester Freund , der

Königl. Oberstleutnant a . D.

Rudolf Kaulen
Ritter hoher Orden

im 64. Lebensjahre , tief betrauert von
den Hinterbliebenen.

Im Namen derselben:
Frau M. Lüek-Fuehs

und Sohn Wilhelm.

Die Einäscherung findet am Samstag,
vorm . llVallhr , auf dem Südfriedhof statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß gestern mein innigst«
geliebter Gatte , unser herzensguter , treu»
sorgenderVater , unser lieber Bruder,Schwager,
Schwiegersohn und Onkel

Herr

Julius Deusing
nach kurzem, schwerem Leiden,*im Wer von
47 Jahren , sanft entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Wilhelmlne Deusing, fflwe.
und Kinder.

Klarenthal, den 18. Mai 1922.
Die Beerdigung findet Samstag , 20. Mai,

3*/ . Uhr auf dem Südsriedhof statt. 478

Nachruf!
Am 18. Mai verschied nach

^kurzer Krankheit unser Bor-
'standsmitgded und langjähr.
Turnwart

Herr
Julius Deusing.

In dem Heimgegangenen tetrauern wir
einen treuen Freund und se.bstlosenMitarbeiter,
der zu jeder Zeit für unsere deutsche Turn«
jache und die Bestrebungen des Vereins seine
ganze Tatkraft einseyte.

Wir werden ihm allezeit ein ehrendes
Andenken in Dankbarkeit bewahren. F294

Der Turnverein Wiesbaden.

Nachruf!
Ganz plötzlich und unerwartet verschied

nach kurzer, schwerer Krankheit der verdienst¬
volle Mitb gründer und Leiter des hiesigen
Turnvereins , Herr

Turnwart

Julius Deusing.
Mitten cm° seiner rastlosen Tätigkeit hat

ihn der unerb , che Tod herausgerissen , und
der Verein , der durch semen Eifer schon
schöne Erfolge erzielt hat und dem eine so
chöne Zukunft verheißen schien, steht nun

verwaist da. Se n Andenken wird von unS
stets in Ehren gehalten werden.

Turnverein Klarenthal.
Hertz, 1. Vorsitzender.

Wer an den Nachlaß des
verst. Fräulein Johanna
Wenigmann hier, etwas
zu fordern hat od. etwas
schuldig ist. wird ersucht,
dies mir mitzuteilen.
Der Testamentsoollltrecker

Mlllt Sooft,
M . ritistrade 70. F 265

Billiges Angebot.
Trikotblusen und Jumper
in eleganter u. einfacher
Ausführung verkauft

A. Langendorf -Heyden,
Kirchgaste 48. 3.

Extra
hohe Azohlmg.
Suche Kinder-Klapp.

wage« mit und ohne
Verdeck. Postk. genügt.

Karl Petri
Franlenstraße 26,

Jeder Kranke
_n _ _ 1 Kai Roto  ♦n r »rr Hnroh HAflm uH gesund werden bei Beratung durch den
Naturheilkundigen Valentin Hahn

Rüdeaheimer Str . 15. Sprechstd . v. 1—3 nachm.
Gute u. sichere Erfolge mit rein naturgemäßen
Mitteln . Auf Wunsch Krankenb such ins Hausl

Met oberW
zu pachten gesucht.

Offerten unter 8. 355 an den Tagbl .-Berlag.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unsrer lieben
Entschlafenen

Fräulein AllMIk 6llWH
sagen innigen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Hebrilllihte FahrriAr
Rabmen u. einzelne Teile
kauft in jedem Zustande

Adols Bouillon.
Dobbeimer Straße 86.

Kaufe Frauenhaare
und revariere Spangen.
Steiner . Dam .- u Herrn-
Friieur . Herderstrabe 18.

Ru verkaufen

in iBbüben
Offerten unter M. 30» an
den Tagbl .-Berl »s.

WMWMlll
gesucht zum Keller aus-
abren . Baustelle Adolfs-

platz. Biebrich. EinFnhr-
meckt dort !, auch gesucht.

Verkäuferin
für Filiale ges. Branche-
senntnisse nicht ersorderl.
Sicherheit wird verlangt,
«ottlob . Luisenstraße 15.

TüchtigerklhiihmAi
für in oder außer dem
Hause sür neue Arbeit
gesucht. Blattner . Mauer-

" 12 .

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend verschied nach langem , schwerem Leide» mein

lieber Mann
Herr Kaufmann

Heinrich ten Brink
im v3. Lebensjahre.

In tiefem Leid:
Mathilde ten Brink. geb. Sulzer.

Wiesbaden, den 18. Mai 1922.
Die Trauerfeier findet am Samstag , den 20. Mai, nachmittag»

2*/„ Uhr, in der Leichenhalle des Südsriedhof » statt.
Bon Beileidsbesuchenbitte ich frdl . absehen zu wollen.

Ltatt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 8 Uhr entschlief nach langem , schweren Leiden mein so innigst-

geliebter , guter , unvergeßlicher Mann, unser treusorgender , lieber Vater , Sohn , Schwager,
Vetter und Onkel _

Herr Louis Neuendorff
• 1 I

im 49. Lebensjahre.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Marieluise Neuendopff , geb. Lugenbühl
Hermann Neuendorff
Lulu Neuendorff
Hans Neuendorff
Frau Emma Neuendorff f Wwe., geb. Behrens.

Wiesbaden , den 18. Mai 1922.

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Die Beerdigung findet am Montag , den 22. Mai 1922, vormittags IQ8/« Uhr , von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof statt.

Arme Frau verl . Don-
nerstaa mittag 1 Udr >br
Wochengeld von 460 Ml.
Platter u. Eustao -Adolf-
straße nach Sedanstr 11
Das. ». Bel , abz. b. Pabst

Verloren
eine Brieftasche.

Inhalt etliche Hundert¬
markscheine und
quittung . Bitte abzug.
gegen gute Belohnung
Scharnboistktraß« 38. P.
LEmkze£eäertafS(
mit Inhalt verl . Elettr.
Wiesbaden -Mainz , zwist
7 u. 8 Übr. Gegen Be¬
lohnung abzug. Fund¬
büro . Kartbäuser -Bezirk.
Mainz. _F31
Ein Schäferhund

(Rüde ) , grau , mit Kette,
zugelaufen . Gegen Aus-
lagen abzuholen bei
«ebner . Bluckerstr. 3. 3.

Nachruf.
Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht von dem heute vormittag

erfolgten Ableben unsres

General-Direktors

Herm Louis Neuendorf f
Kenntnis zu geben.

Dem Verstorbenen , der stets seine ganze Arbeitskraft und seine
reichen Kenntnisse für das Wohl und Gedeihen unsres Unternehmen ver¬
wandt hat , sichern wir ein dauerndes ehrendes Andenken.

Die Direktion
der Palast-Hotel G. m. b. H.

Wiesbaden,  den 18. Mai 1922.

2 schwarz-weiße. 2 blau¬
weiße (Elltern ) entslogen.
Gegen sehr gute Belohn,
abzugeben bei « ernmer.
Oranienstraße 66.

Nachruf.
Am 18. d. M. verschied nach längerem , schweren Leiden unser

lieber , allverehrter Chef

Herr Louis Neuendorff
Wir betrauern in dem leider allzufrüh Dahingeschiedenen einen

gerecht denkenden Vorgesetzten, der jedem Einzelnen in allen Fällen mit
Rat und Tat zur Seite stand . Sein aufrichtiger , edler Charakter , sein stets
liebenswürdiges Wesen, sowie seine große Güte sichern ihm ein bleibendes
Denkmal in unsem Herzen,

Die Angestellten des Palast -Hotels.

Wiesbaden , den 18. Mai 1922.
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Sommer-
Paletots u .Raglans

finden Sie ebenfalls
bei mir in großen

Sortimenten
fertig am

Lager.

Herren -/Lnzüje
!IM»IIII>II»IIINIlMlMIVII»tIMtIIIMtMIMIUIUlMIMMIIIIMIMIllMMM»MMlMM

in den Von mir stets be-
voizugten £uten Qualitäten
und der gewohnten tadellosen Ausstattung
sowie sorgfältigen Ausarbeitung finden Sie
trotz der Schwierigkeit der Warenbeschaffung
in großen Mengen fertig am Lager . Neben dm
Anzügen aus feinen mittelschweren u. leichten
Cheviots sind solche aus Kammgarn und Ga¬
bardine die beliebtesten. Die Form ist ein¬
reihig , auf2 oder 3 Knopf, Revers hochstehend,
Rücken lose, der teilweise jedoch tailliert ist.
Die scharf markierte Taille und die knapp
anliegenden Vorderteile sind besonders für
schmale Herren sehr kleidsam, doch eignet
sich für diese auch sehr gut die Form, wie
nebenstehend ab gebildet. — Die Farbentöne  _
sind die mannigfaltigsten und gerade auch
hierin bieten Ihnen meine großen Lager¬
bestände eine prachtvolle Auswahl. Da diesq
durchweg noch rechtzeitig eingekauft wurden,
brauchen Sie — um einen sich wirklich gut
tragenden Anzug zu bekommen — nicht über¬
mäßig hoch im Preis zu gehen. Bei mir finden
Sie vorerst noch für Mk. 1950,—, 2400 .—,
2800 —, 3200 .—best verarbeitete Anzüge aus
guten, haltbaren , schönen Stoffen. Jünglings-
Größen sind im Preise entsprechend billiger.

Neuser
— Herren- und Knaben - Bekleidung.

- ---- Sport - und Auto- Bekleidung . Livreen. =*
------ Feine Herren - Schneiderei . =

- Kirckgasse 42Wiesbaden

Ctftt» Watt. Nr. 834.

Kopfwäschen

■Ag mV__
i6efeMö£tisffiJ
I<11faceiMhä

'EURO
^ÖCHIWGj

'Mainz , Bahnhof-
str. 8. Seme. 270 .

Wanzen
Bertilaunesmittel.

Dro». Machenheimer.
Ecke Bismarckring und

Ttrrfeheimez Str.

GroBfatlMBe hesttschwtde

Speisekartoffeln
z. billigsten Tagespreis.

Gr»Bata«fcn»er Vorzugspreis.

Sohwanke Hachl.
Schwalbaeher Str. 59.

Telephon 414.

Strickjacken
435 Mk

Liefere trotz meines billigen Angebots
nur reinwollene Ware.

BLetchstraBe8«, 3.  8t. Strickerei SekauJ
BleicbstraBe

86, 8. 8t.

Geschäfts-Verlegung!
. Meinen werten Sönnern, Bekannten, titl. Der-
>einen u. Gesellschaften, sowie meiner werten Nach-
>barsch aft zur qefl. Kenntnis, daß ich ab Samstag,
; den 20. Mai . abends 7 Uhr.
- meine Wirtschaft nach
^Platter Straße 172 verlege.
> Für das mir entgegengebrachte Vertrauen bestens
| dankend, werde ich auch in meinem neuen Hause
", bestrebt sein, durch gute Speisen und Getränke mir
>Ihre Zufriedenheitzu erwerben.
' Zur Eröffnung am Samstagabend 7 Uhr ladet
■Sie alle herzlich ein

Fr . Aug . Rlfeel,
jtejtairant„©etmnnlo’s teste Mir.

Elektr. Kochtöpfe,
Herda, Bügeietee« ,

Haartrockner,
jetzt : Luteeastr . 2L»E H Mn * m Im *—

Das
moderne

Rei > egep~
eingerichtet
für Damen.

Ausgetümmte Frauenhaare
lau,t jede» Quantum zum Höchstpreis

Karl Löbig, Haarhandl..Helenenstr.3. 1.

Slihnerungen- u Rasel»

ne x«.auaeL

von
Antiquitäten — Kunstgegenständen —
Teppichen — Porzellanen — Juwelen —
Miniaturen u. andere Wertgegenständen

im
Münchner Gewerbehaus,
Abt. Raumkunst , Langgasss 14, 1,
Eing. Schützenhofstr. Tel. 3288. Geöffnet von
9—1 u. 3—7. Zwangt. Besichtigung erbeten.

, MliMM , (intarri
ILauten. Banios . Violinen

sowie alle Musik-Jnftr..
und Zubehörteile

. - ft Ceibel. Jcchn-
Istraße 34. Telephon 3263.
IReparaturen billigst.

. Sehulranzen
[für Knabenu. Mädchen,j

Schulmappen.
jMerosfr. Hl

Fritz Donsaft. [‘H3j

Stores~ Gardinen- Portieren
Kafieedeek., Handtüch., Kretonne, Hemdenzophirete.

pe außerordentlich billig « ^ 4
Julius Caflmann , Schiersteiner Str. 1, 2. Tel. 5209.

» «snon HmsAWöbM
sowie Püuw ». vroaze «. « assenfchränten. Pers. Teppiche»

E. Kannenberg
OranienstraßeIS. Telephon 3129.

laust zu hohen Preisen
Skeichard ^

Taunusstraße 18. s
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